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"
Frankreich , muss die Waffen niederlegen

sichrer unv vuce In München
lieber himöerttaufenb Gefangene an einemTag
Gesamte Ausstattung zahlreicher Divisionen und mehrerer Festungen erbeutet / Besonders erfolgreiche

Luftangriffe auf Transportschiffe in der Loire - Mündung und auf Bahnhof Rennes / Die Orne überschritten

Petain bittet um Bedingungen
Führerhauptquartier , 17 . Juni ( Funk¬

meldung ) . Der Ministerpräsident der neu¬

gebildeten französischen Regierung , Marschall

PHtain , hat in einer Runkfunkansprache an

das französische Bolt erklärt , daß Frankreich

nunmehr die Waffen niederlegen

mühte . Er wies dabei hin auf einen von ihm

bereits unternommenen Schritt , die Reichs -

regierung von diesem Entschluß in Kenntnis

zu setzen und die Bedingungen zu erfahren »

unter denen das Deutsche Reich bereit sei , den

französischen Wünschen zu entsprechen .

Der Führer wird den Königlich Italie¬

nischen Ministerpräsidenten Benito Mussolini

zu einer Aussprache treffen , in der die

Haltung der beiden Staaten überprüft werden

soll .

Eine historische Begegnung
München . 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer

traf Dienstagmittag aus dem Führerhauvtauartier
kommend in München zu dem angekündigten Zusam¬
mentreffen mit dem Duce ein .

as . Mit der denkbar größten Spannung siebt die ganze
Welt den Beschlüssen entgegen , die der Führer und der
Duce gemeinsam bei ihrem heutigen Zusammentreffen
fassen werden . Zeitlich liegen »wischen dieser Zusammenkunft
der beiden groben Staatsmänner , die Eurova neu gestalten ,
und ibrem letzten Zusammentreffen auf dem
Brenner nur genau drei Monate . Wie bat sich in dieser
kurzen Zeit das Bild Eurovas gewandelt . In Frankreich
ermahnt der Rundfunk die Bevölkerung ..Geduld und Kalt¬
blütigkeit zu bewahren " und die kommenden Ereignisse mit
gröbler Ruhe zu erwarten . Es wird in der Tat den Fran¬
zosen nichts weiter übriybleiben . als Geduld zu üben , denn
wenn sie es wirklich eilig gehabt hätten mit
dem Ende des Krieges , dannhättenkiebedingungs -
los kavitulieren müssen . Aber daran denken ne
nicht , ja ihr Aubenminikter versucht sogar noch den Anschein
zu erwecken , als ob man Zeit zu Verhandlungen habe , ob¬
wohl der französische Rundfunk selbst zugeben muß . daß
militärisch alles verloren ist . zumal die franzö¬
sische Armee in vier verschiedenen Eruvven getrennt und
jede dieser Eruvven für sich umzingelt sei .

Der militärische Zusammenbruch Frankreichs schreitet
denn auch schnell weiter vorwärts , wie sich aus dem heutigen
OKW . - Bericht ergibt . Die Übergabe von Festungen
und die grobe Zahl von Gefangenen kennzeichnen
diesen fortichreitenden Zusammenbruch . Die Widerstands¬
kraft ist im ganzen gebrochen , wenn auch im einzelnen nach
wie vor Widerstand geleistet wird . Der Gegner ist also er¬
schüttert . hat aber den Kampf keineswegs überall auf¬
gegeben . Gegen ihn wurde von den deutschen Truvven er¬
neut ein außerordentlicher Raumgewinn er¬
zielt . Die Luftwaffe bat den Franzosen wiederum klar ge¬
macht . was es heibt . sich in einen Kamvf mit Deutschland
einzulassen . Kennzeichnend ist im übrigen auch , dab derfran -
»ösische Rundfunk an die Bevölkerung novellierte , ihre Wohn¬
stätten nicht eu verlassen und nicht weiter den Riesenstrom
der Flüchtlinge zu vermehren , der bereits auf sechs Mil¬
li o n e n geschätzt wird und sich auf allen Straßen , die nach
Süden führen , ergießt .

Kamvf kennenzulernen , den — jedenfalls Churchill und die
anderen Eravvenkrieger um ihn herum — bisher vom
Hörensagen offenbar noch nicht verstanden haben . England
scheint wirklich eine Insel zu sein , ein Land für die , die
erst die Wirklichkeit aus ihrer g e i st i g e n Isola¬
tion herausreißen wird . Wen Gott verderben will , den
schlägt er mit Blindheit .

Sechs Jahre politischer Erziehung haben nicht das ver¬
mocht . was wenige Kriegsmonate erreichten : sie haben auch
den letzten weltanschaulichen Zweifler über¬
zeugt . Demokratie und Parlamentarismus ? Ihre Presse
umwarb gerade uns Deutsche , vries uns die Unübertrefflich¬

Der glorreichste Sieg
Von Heinrich Karl Kunz

Mr nennen das Erleben der letzten Tage groß und
gewaltig und doch fühlen wir das Unzureichende unterer
Worte . Was uns bewegt , vermögen sie nicht ausMdrucken .
Wir können nur ergriffen feststellen : In fünf SB o 6 en
hat die deutsche , die nationalsozialistische SBebrmacht Holland
und Belgien zur Kapitulation gezwungen und Frankr e i ck
die Waffen aus der Hand geschlagen . In tunt
Wochen bat sie das Wort des Führers , das er am Helden¬
gedenktag im Berliner Zeughaus aussvrach . das Wort von
dem glorreichsten Sieg der deutschen Geschichte , eingelost .
Dank und Ehrfurcht erfüllen uns . Wir danken unserem
Führer , der die genialen Feldzuasvläne entwarf , wir
danken unseren Soldaten , die sie in beispielloser Hingabe , mit
unerhörtem Schwung in die Tat umsetzten . Mit Ehrfurcht
aber gedenken wir der Tausende , die ihr Herzblut für
diese Stunde Hingaben , der Hunderttausende , die tnt Welt¬
krieg sielen , ohne dab das beih ersehnte Ziel , der Einzug tn
Paris , der Fall Verduns . erzwungen werden konnte . Etn
Heldentum und eine Opferwilligkeit ohnegleichen schien da¬
mals durch das SBeitagen der politischen Führung nutzlos
vertan zu sein . Nun haben die Söhne geerntet , was die
Väter säten : den Sieg ! Auf dem Eiffelturm , über dem Schlob
von Versailles , über den Forts von Skibun weht die Reichs¬
kriegsflagge . Durch den Arc de Triomvbe hallt der harte
Schritt deutscher Bataillone und die hunderttausende toter
Helden , die von den Friedhöfen von Langemark , von der
Lorettohöhe . von Verdun , von der Somme und aus der
Champagne marschierten unsichtbar in ihren Reiben mit . Das
bittere . .U m s o n st " i ft ausgetilgt . Ihr Sehnsuchts¬
bild . das sic auch in der Hölle des Trommelfeuers nie ver¬
ließ . das große , starke , das siegreiche Deutschland , ist strahlende
Wirklichkeit geworden . Vollendet von einem , der namenlos
in ihren Reiben kämpfte , der ihr Erbe heilig hielt und m
entschlossene Hände nahm . Das deutsche Volk neigt sich vor
den toten Helden von gestern und heute . Es erlebt ergriffen
die Schicksalsstunde der Ration .

Der Bericht des Oberkommandos

Alle unsere Flugzeuge sind zu ihren
gekürt . Drei feindliche Flugzeuge Rnl
und ein Jagdflugzeug »ft tm Lustkampf

tm oberen Sudan mit Bombe » b elegt wurden ,
sind zu ihre » Stutzpunkten zurück -

kind a « Boden leritört
f abgeschossen worden .

Matta
, Korsika und Biserta bombardiert

Durch U -Boote zwei Lltanker versenkt — Neun feindliche Flugzeuge vernichtet

Führerhauvtauartier , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der militärische Zusamm e n b r u ch Frank¬
reichs schreitet unter dem Druck unserer rastlosen Berfolgung
rasch vorwärts . .. ..... _

Zwischen Caen und Le Mans itt bte Otne . an
mehreren Stellen überschritten , die Loire,aufwärts
Crleans bis Revers und südöstlich davon erreicht . Wie
schon dnrch Sondermeldung bekanntgegeben , haben schnelle
Truppen das französtfche Rüstungszentrum Le Creuzot
besetzt nnd die Fettung Belfort genommen .
Die Festung D ii o n ist kampflos g cfa llen Einer
klug vorstobenoen beweglichen deutschen Abteilung hat stch
anch die Fettung Metz ergeben . , . . . ,

Von dort aus wurden nunmehr die noch verteidigten
Abschnitte der Maginotlinie bei d er k e 11 s D t ed en -
6ofen auch von rückwärts angegriffen . Der Durchbruch
durch die Maginotlinie südlich Saarbrücken wurde
bis an den Rbein - Marne - Kanal erweitert .

Am Oberrhein schreitet der Angriff gegen d,e
Vogesen vorwätts . Kolmar ist genommen . Allein am

Einige Einflüge der feindliche » Luftwaffe blieben ohne
nennenswerten Erfolg . Ein Flugzeug wurde von der Flak
abgefchoffen . Der Feind hat tn der Rocht von gestern dte
Luftangriffe erneuert , wobei nichtrnilitartsche Ziele getroffen
wurden . 3h Mailand wurden Säufer und ein
Schwesternhofpiz beschädigt . Zwei Tote nnd einige Ver¬
wundete bei der Zivilbevölkerung . In Ligurien hat
eine Flakbatterie vier feindliche Flugzeuge ab -
gekchossen . "

England scheint den Nachweis erbringen »u wollen ,
daß es aus all den Erfahrungen , die nach Polen . Norwegen .
Holland und Belgien nunmehr auch Frankreich machen
mußte , nichts gelernt hat . Die Londoner Presse unter¬
stützt jedenfalls in ihren Kommentaren den Entschluß
Courchills . den Kampf fortzusetzen , und erklärt wenn dte
Nation sich wie ein Mann erhebe und klar erkenne . , was
auf dem Spiel stehe , dann könne Deutschland noch nieder¬
geschlagen werden . Aus solchen und ähnlichen ..Äußerungen
kann man wohl schließen auf die Redeftro m e dte
Herr Cburchill beute im Unterhaus zu halten
gedenkt . Bemerkenswert ist aber auch weiterhin , baß dte
britische Regierung nunmehr den Vorschlag gemacht bat .
Frankreich und Großbritannien sollten nicht länger , mehr
zwei Nationen bilden , sondern eine , französisch -
britische Union . Frankreich , so 6ernt es darin , solle
seine verfügbaren Kräfte zu Lande , zu SBafiei und tn der
Luft zur Verfügung stellen . Hier ist sehr deutlich erkennbar ,
daß Herr Churchill noch aus dem Zusammenbruch
Frankreichs ein Geschäft machen und dte fran¬
zösische Flotte und nicht zuletzt die französischen Kolonien
für England einsacken will Das tft echt englisch ,
das ist echter C b u r ch l l l . Mit Recht sagt die ..Deutsche
diplomattsch - politische Korrespondenz . statt durch dte kürz¬
lichen Ausführungen des Führers nachdenklich zu werden ,
scheint England es darauf abzuleben . nun wirklich den

gestrigen Tage sind weit über 100 000 Gefangene
eingebracht worden .

Die Beute umfaßt " die gesamte Ausstattung
zahlreicher französifcher D i v i f t o ne » und mehrerer
Fettungen .

Die Luftwaffe setzte den Berfolgungskampf gegen
den zwischen der Atlantischen Küste und der oberen Loire zu¬
rückflutenden Gegner fort . Besonders erfolgreich war ein
Luftangriff auf den mit Transport - , Mnnitions - und Be -
triebsitoffzügen überfüllten ^ Bahnhof Rennes . Mit
gewaltigen Explosionen flogen ganze Züge in die
Luft , unter den Truppen brach eine ungeheure Panik aus .
In der Loire - Mündung gelang es . die bisher größte
Angriffswirkung auf feindliche Transportschiffe
zu erzielen .

Gewaltiaer Schiffsraum wurde vernichtet
oder schwerbeschädigt . Unter den getroffenen , jum
Teil als beladen erkannten Schiffen befanden stch zwei
Transporter von je 30 000 Tonnen , zwei
Transporter von te 25000 Tonnen , ein Trans¬
porter von 20 000 Tonnen , vier Transporter
von je über 10 0 00 Tonnen und mehrere kleinere
Kriegs - und Handelsschiffe . Neun Schiffe sind ge¬
sunken . andere unter . Explostonserkcheinungen teils voll -
ttändia ausgebrannt , teils gekentert .

I » der Nacht mm 18 . . Juni nahmen englische Flugzeuge
ihre Angriffe gegen nichtmilitarische Ziele in Nord - und West¬
deutschland wieder auf .

Die Sesamtverluste des Gegners in der Luft betrugen
gestern fünf Flugzeuge , ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Durch entschlossenen persönlichen Einsatz haben der
Kommandeur eines Schutzenregiments . Major Zimmer¬
mann . der Oberleutnant eines Panzerregiments . Mal¬
en t b . « ad der Leutnant einer Beobachtungsabteilung .
Dan n . die Sprengung wichtiger Brücken durch den Seine
tm letzten Augenblick verhindert .

. .
Der am 17 . 6 . bekanntgegebene Eefolg eines

U - Bootes gegen einen britischen Hilfskreuzer im Morav -
Krth tft durch ganz besonders lavieren und vollen
Einsatz des Bootes unter Führung von Kavitänleutnant
Kuvvifch erzielt worden .

Rom . 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :

. Das Oberkommando der italienischen Wehrmacht gibt

Meg » bet Nacht vom 16 . »um . 17 . Juni stnd die F .lotten -

b a s i s von Biserta , die militärischen Ziele von
Malta und die Flughäfen von Korsika wirksam mtt
Bomben belegt worben .

Untere U - Boote haben feindliche Tanker , dar¬

unter einen von großer Tonnage , versenkt , Jn Roro -

afrila werden die Operationen an der Cvreuatla -

Srenze fortgesetzt . In Ottafrika find zahlreiche . Luft -

Operationen mit Erfolg durchgefubrt worden . .. wöbet oer -

schiedene Flottenstützpunkte und militärische Ziele
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eiglinge und
Dadurch , daß sich

kert ihres Systems an . Die Freiheit der politischen Über -
zeumlng , des . Wortes , die Freiheit künstlerischer Gestaltung
Md . der . Wirtschaft . Diese Freiheit sollte die schöpferischen
Fähigkeiten losen , alle im Menschen ruhenden Kräfte ent -
salten . ja . sie sollte die Grundlage jeder Leistung sein . Der
Krieg aber ist die grobe Bewährung . Er wertet nicht die
Hhraie , sondern einzig die sachliche , nüchterne Tat . In ihm
hat die Demokratie versagt , wie noch nie eine
"R r -9 ?^ r u n 0 s f o r m versagt hat . Die Freiheit der
politischen . Überzeugung , wie schnell war sie erledigt , ihr
Scheindasein au ^ eloscht . Von Churchill hier , von Reynaud
dort . Wer den Mut aufbringt . ein ehrliches Wort zu sagen ,

regt in die Gefängnisse oder schliebt den Mund für immer .
Unzählige Franzosen , die gestern anzudeuten wagten , was
heute mit dem Ersuchen Petains an den Führer Tatsache
geworden ist . fielen als .^Defaitisten "

noch in letzter Stund «
dem Blutterror des jüdischen Senkers Mandel »um Opfer .
Die lästigen Mahner wurden zu Vaterlands -
rernden degradiert und erschossen . Von der
melgeruhmten demokratischen Pressefreiheit , dieser -käuflichen
Ware , ganz zu schweigen . Und die Leistung ? Die westlichen
Pluto - Demokratien haben seit Jahren auf den Krieg hin -
gearbeltet . Sie wollten ibn . Nun . da sie ibn haben , schreien

deutschen Überlegenheit sind wir nicht gewachsen .
;Pfehr Tanks , mehr Flugzeuge , mehr Divisionen ! Im eng -
lischen Parlament , wo man sich gegenseitig mit Vorwürfen
überbaust und sich im Angesicht des Feindes bis auf die
Knochen blamiert , muh man zugeben . dab man nicht einmal
in der Lage ist . die aus Frankreich geflüchteten Trümmer
ehemals stolzer , Divisionen wieder zu bewaffnen . Das sagen
die Vertreter eines Staates . Sei den Krieg vom Zaune brach ,dem die Rohstoffquellen der ganzen Welt offen standen . So¬
viel Verantwortungslosigkeit und Opfer -
• 6e .u mangelnde Voraussicht und Entschluß -
Iosigke .it wurden nochnie erlebt . Und resigniert gesteht
eine engliscoe Zeitung : Wir haben Geld gemacht und ver¬
gessen . Manner , zu erziehen . Männer , und damit kommen
wir . zu dem trübsten Kapitel der Demokratien . Das nor -
wegische Volk . von .. seinen demokratischen Ministern an Eng¬
land verschachert , kämpfte tapfer . Und als es zu Ende ging ,
desertierten die Verantwortlichen und die
Generale muhten das schwere Erbe der ausgeknifsenen
Politiker , liquidieren . So war es in Holland : der Ober -
kommandierende blieb bei seinen Soldaten und kapitulierte ,
als der , Kampf aussichtslos geworden war . Die Minister
sitzen Mit dem „ geretteten " Gold in London . Pierlot . die
feige Kanaille , wagte es sogar , seinen soldatisch empfinden¬
den , König . der die Konsequenzen der parlamentarischen
Politik zu tragen hatte , des Verrats zu bezichtigen . Und wo
sind jetzt Reynaud . Mandel , Daladier und Kon¬
sorten . die Frankreich ins Unglück trieben ? Sie haben sich
„ auf französisch empfoblen "

. baben vielleicht schon , wie es
soeben von Reynaud bekannt wird , französischen Boden ver¬
lassen . Übrig bleiben die Soldaten Pbtain und Wey -
gand , . die Soldaten , die auch in den Demokratien im
Grunde immer undemokratisch sein müssen , da ihr sittliches
Ideal und ihre Haltung auf den Fundamenten der Autorität .
Führung , Gehorsam und Disziplin aufgebaut - sind . Die
Pluto - Demokratien baben uns nur Feiglinge und
Verräter entgegenrustellen gehabt . Dadurch , dah sich
ihre Sprecher in allen Fällen und überall ihrer letzten
Verantwortlichkeit entzogen . baben sie die Existenz -
bckrechtigung ihres Systems endgültig verspielt . Sie haben
das Wort des Duce , das Europa des 20 . Jahrhunderts
wird faschistisch , bzw . nationalsozialistisch sein , oder es wird
nicht sein , aufs eindrucksvollste bestätigt Und dieser politische
Sieg ..des jungen Reiches ist nicht minder glorreich als sein
militärischer .

Wir erinnern uns noch der demonstrativ verkündeten
Worte , die nach der Ernennung des damals neuen britischen
Statthalters für Frankreich . Reynaud . zwischen ihm und
seinem Chef Chamberlain gewechselt wurden : nie wird
es einen Separatfrieden geben ! England und Frankreich
kämpfen gemeinsam bis »um Ende ! Reynaud ist verschwun¬
den . Chamberlain in die »weite Garnitur zurückversetzt . Das
stolze Wort , übrigens eine unverschämte Anleihe aus dem
deutsch ^italienischen Bündnisvertrag , stebt einsam und fröstelnd
da . Ein „ anderes " Frankreich ( wenn es auch für
uns . die wir nicht an die demokratischen Spielregeln ge¬
bunden sind , immer das Frankreich der Kriegsverbrecher
bleiben wird ) , das Frankreich Petains bittet um die deut¬
schen Bedingungen . Wird Churchill nun Verrat
schreien ? Er bat keinen Grund dazu . Was sich jetzt
vollzieht , ist nur allzu demokratisch Männer verschwinden
und damit ihr feierlich gegebenes Wort . Treue kennen die
Pluto - Demokratien nicht . Es ist nicht mehr als gerecht , dah
M i st e r W . C . nun das Schicksal binnehmen muh , das er
selbst Polen . Norwegen . Holland und Belgien bereitet bat .
Er steht jetzt allein . Frankreich ist ausgeschöpft und
das geschwisterliche Amerika hat auch nur Tränen bitteren
Mitleids für ihn übrig . Mit Tränen aber ist Churchill
nicht geholfen : er braucht Flugzeuge . Tanks und Divisionen .
Die will ihm keiner geben . Es bleibt ihm nichts weiter
übrig , als geduldig auf den Tag zu warten , an dem die
deutsche Wehrmacht zu ihrem letzten groben Schlag ausholt .
Gegen England ! Er und die Welt weih , dah dann der i
glorreich st e deutscheSieg sichvoll enden und ein
totaler sein wird . Ein Sieg , aiy dem ein neues
Europa ersteht , der Friede und ein glückliches Jahr - •
tausend .

Überraschung und Bewunderung in der Wett
Die amerikanischen Kapitalisten trauern ihren verlorenen Dividenden nach

- ------ - — -------- bekennen muh , dah
) t weiterzukämpsen vermag , voller

____________ ___ jerer unvergleichlichen Wehr¬
macht . die unter der genialen Führung Adolf Hitlers diesen
olänzenden Sieg erfocht und damit die Voraussetzung für die
Neuordnung Europas schuf .

Waffenstillstand erst am 11 . November gewährt wurde .
Wir müssen aber noch einen Schritt weiter zurückgehen

in der Geschichte . Wir können und wollen es nicht vergessen ,
dah Frankreich uns um 3 00 Jahre nationaler
Einheit betrog . Im Westfälischen Frieden von
16 4 8 hatte sich Frankreich ein Deutschland geschaffen , das
zersplittert und ohnmächtig war , und in dessen Angelegenheit
Frankreich • jeden Augenblick einzugreifen vermochte . In
Frankreich hat man diesen Frieden auch als den französischen
Frieden bezeichnet , weil , wie der französische Historiker
Jacques B a i n v i l I e sagt , er Deutschland für immer zu
ersticken schien . Jacques Bainville kennzeichnet ihn deshalb
auch als „ das Vorbild jedes ernsthaften und
dauerhaften Friedens mit den deutschen
Länder n “

. Die Franzosen haben nie einen Zweifel daran
gelassen , dah dieser Friede ibr Ideal blieb und die Land¬
karte in dem Arbeitszimmer des jetzt geflohenen Herrn
Reynaud bat das zur Genüge bewiesen . Dieses Frankreich
aber , das über Versailles hinaus zurück zum Westfälischen
Frieden wollte , ist zu Boden geschlagen . Wir gedenken in
dieser Stunde , da der Marschall Pötain
Frankreich nicht mehi
Dankbarkeit unse

hetzt . Es habe Norwegen unbegrenzte Hilfsversprechen ge¬
geben . genau1

' io habe es sich mit Holland und Belgien ver¬
halten . Und in diesen Tagen wiederhole sich das gleiche
Schauspiel mit dem verzweifelten Frankreich und zwar rn
dem gleichen Augenblick , in dem die englischen . Zeitungen
offen an der eigenen mangelhaften Kriegsvorbereitung Eng¬
lands Kritik Üben .

Die Welt wartet nunmehr auf die Beschlüsse , die der
Führer und der Duce treffen . Inzwischen gebtder deut -
sche Vormarsch weiter , wie auch die Meldung von
der Übergabe von Metz zeigt . Wenn je das Wort zu Recht
bestand , die Weltgeschichte ist das Weltgericht , so in diesem
Augenblick . Wir wollen dabei nicht nur des stegestrunkenen
Frankreich von 1918 gedenken , des Frankreich , das den Deut¬
schen garnicht genug nehmen konnte , dem die Bedingungen
des Friedensdiktates noch nicht hart genug waren und das
unter nichtigstem Vorwand in das Ruhrgebiet einmarschierte .
Wir wollen in diesem Zusammenhang auch einmal daran
erinnern , dah es dieses gleiche Frankreich und seine
Verbündeten , als Deutschland um einen Waffenstillstand bat ,
keineswegs eilig hatte . Vergegenwärtigen wir uns
einmal , dah damals das erste deutsche Waffenstillstands¬
angebot am 5 . Oktober 1918 gemacht wurde , dah aber dieser

as . Berlin , 18 . Juni . Die Mitteilung des französtschen
Ministerpräsidenten Marschall P 4 t a i n . dah Frankreich die
Waffen niederlegen mäste , und die Nachricht von der Zu¬
sammenkunft Hitlers mit Mussolini , haben in der ganzen
Welt als ungeheure Sensation gewirkt In Rom ,
wo Extrablätter die Meldungen verbreiteten , wurden von
der Bevölkerung spontan die Flaggen Italiens
und das Hakenkreuzbanner als Sieges¬
fahnen gehißt . Zugleich traf man die ersten Vorbereitun¬
gen für die Zusammenkunft des Führers mit dem Duce . Graf
C i a n o . Italiens Auhenminister , der zurzeit bei der Luft¬
waffe im Felde steht , kehrte nach Rom zurück und begab sich
sofort jum Duce . Zu der Zusammenkunft selbst betont die
italienische Presse , dab bei diesem Zusammentreffen der
Führer der beiden Revolutionen und der Achsenmächte die
Stellungnahme des Reiches und Italiens gegenüber Frank¬
reich festgelegt und die Probleme des Krieges geprüft werden
würden . In den Kommentaren der italienischen Blätter wird
im übrigen stark unterstrichen , dah der Krieg keines¬
wegs zu Ende ist . sondern in eine neue Phase tritt .
Es sei notwendig , sich nunmehr gegen Grohbritannicn
zu wenden .

In den Balkan st aalen , wo man vielfach glaubte ,
der französischen Armee Dank zu schulden , und wo die fran¬
zösische Armee als auherordentlich starkes Kriegsinstrument
galt , ist die Sensation nicht weniger groh . Man muh nun
erkennen , dah dieses gewaltige Kriegsinstrument
von den Truppen Adolf Hitlers in fünf Wochen zer -
sch I a g e n wurde . Damit ist die politische Position
der Weltmächte auf dem Balkan vollends zu¬
sammengebrochen . Der raumfremde Eiyfluh der Westmächte
auf diesem Teil Europas ist endgültigbeseitigt . Man
spricht denn auch gerade in diesen Ländern davon , dah ein
neuer Abschnitt tn ber Geschichte (Europas beginnt . Die ersten
Meldungen , die aus der Türkei vorliegen , lasten ebenfalls
erkennen , dah die Nachrichten dort stärksten Eindruck machen .
In Ungarn gedachte im Parlament Ministerpräsident Graf
TeIecki der Tatsache , dah jetzt über Versailles und Trianon ,
wo das Diktat unterzeichnet wurde , bas Ungarn ver¬
stümmelte . die deutsche Kriegsflagge weht . Das Europa non
Versailles und Trianon habe aufgehört zu bestehen , so er¬
klärte der ungarische Ministerpräsident in seiner Ansprache .

Die norwegische , dänische und schwedische
Presse würdigen die großen Nachrichten des gestrigen
Tages ebenfalls als Weltfenfation , wobei in den Kommen¬
taren stark zum Ausdruck kommt , dah England nunmehr
feinen letzten Festlandsdegen verloren habe .
England habe Polen zum Angriff gegen Deutschland aufge -

Wir haben nichts vergehen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

wt . Die . Welk ist von der deutschen Wehrmacht .schon
etwas verwohnt . , Dah sie aber in fünf Wochen Frankreich
niederwerfen würde , das hätte niemand erwartet . Die
Überraschung ist überall eine vollkommene . Sie paart
nch mit rückhaltloser Bewunderung für die unerhörten
Leistungen der deutschen Führung und der deutschen Sol¬
daten . Auherordentlich bemerkenswert ist das Echo , das
dre Rundfunkrede Pötains in USA . anslöste .
„ Frankreich Beugt sich "

, das ist etwa der Sinn aller Über¬
schriften , die die Sonderausgaben der amerikanischen Blätter
tragen . Der künstlich aufgepäppelt « Optimismus hat einen
tödlichen , Schlag erhalten . In New Äorker Wirtschafts¬
kreisen wird unumwunden erklärt , mit der Waffenstreckung
Frankreichs sei die Frage einer amerikanischen
Intervention endgültig erledigt . Die Be¬
gründung . die die amerikanischen Wirtschaftler geben , ist in
mehrfacher Hinsicht überzeugend . Man sagt , kein ver -
ttunftiger Kaufmann stecke noch neues Kapital in ein
bankerottes Unternehmen . So etwa haben mir uns auch
di « plutokratische „ Freundschaft " vorgestellt . Den größten
Kummer haben natürlich die Aktionäre , deren Firmen fran -
zöstsche Rüstungsaufträge übernommen haben . Sie sehen
mit tiefer Bekümmernis ibre erhoffte hohe
Dividende schwinden und müssen empfindliche Kurs¬
verluste binnehmen . „ New Bork World Telegramm " kommt
zu der etwas verspäteten Erkenntnis , dah nun der Sitz des
größten aller Reiche , womit London gemeint ist . in un¬
mittelbare Gefahr gerate . Der „ New Vork Post " ist der
Grund nicht entgangen , der zur Pleite der Plutokratien
führte . Mit einer für ihre Einstellung beachtlichen Sachlich¬
keit stellt sie fest , dab die Niederlage der Westmächte darauf
zuruckzuführen sei . dah Adolf Hitler eben alle Staats¬
männer Frankreichs und Englands in jeder Hinsicht bei
weitem übertreffe .

Der Eindruck der letzten Ereignisse in Moskau war
ungeheuer . Man ist dort der Überzeugung , dah PÄains
Bitte um Bedingungen , den totalen militärischen i
und politischen Zusammenbruch Frankreichs !
bedeute . Die Folge dieses , seit Kriegsausbruch bedeutsamsten
Ereignisses sei unabsehbar . >

In Spanien bat das Bekanntwerden der Sondermel -
dung aus dem Führerhauptquartier spontane Be¬
geisterung ausgelöst . Jeder Deutsche wurde , wo er sich
sehen liefe , beglückwünscht . „ Jnformaciones " weist darauf
bin . dafe man jetzt erst erkennen könne , welche Überheblichkeit
in der Kriegserklärung der Westmächte an Deutschland ge¬
legen habe . Die Ursache allen Übels aber sei
England , das Frankreich in den Abgrund gestoßen habe .
Diesmal aber konnte , io sagt das spanische Blatt . London
zum letzten Mal dieRegister seiner schnöden
P o l .i t i k ziehen . Die Geschichte werde nicht nur urteilen ,
sondern auch rächen . Die englische Insel befinde stch jetzt
allein einem neuen Europa gegenüber .

Die javanischen Blätter , die Extraausgabe » erscheinen
liefeen . bringen auf ihrer ersten Seite di « Bilder des Führers
und des Duce . Sie bezeichnen die franzostsche Bitt « um
SBaffennieberlegung als das bisher größte Ereignis
dieses Krieges und bringen ihre restlose Bewunderung
für die Leistungen der deutschen Wehrmacht und ihre Über¬
raschung über die schnelle Niederlage Frankreichs zum
Ausdruck .

Die Schweden verlassen England
Stockholm , 17 . Juni . Wie „ Dagens Nyheter

" meldet ,
verlassen etwa 200 in England ansässige Schweden die eng¬
lische Insel , um sich in ihre Heimat zurückzubegeben . Sie
werden die Heimfahrt mit dem Depot - Fahrzeug „ Patricia "

antreten .
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Metz
Wenn der Zug in den groben Hauptbahnhoi einfährt ,

so sagt man sich gleich : Das kann nur ein Deutscher gebaut
haben . Schone Hallen , breite Bahnsteige . Drientierungs «
tafeln . Jedes Kind kann sich hier zurechtfinden .. Der Dabn -
hofsvlatz könnte ebensogut in Öranffurt oder in Düsseldorf
liegen . Allzu massiv vielleicht und allzuviel geschichtlichen
(Erinnerungen belastet sind die Fassaden der zahlreichen
Gasthöfe . Aber alles ist sauber und gediegen , mit einem
Worte deutsch . Französisch sind nut die vielen Cafehauier
mit Stühlen und Tischen im Freien .

Diese deutsche Stabt legt sich wie ein Ring um dep Kern
der Altstadt , ihre winkligen unb schmutzigen Gassen . Die
Place St . Louis bat trotzdem etwas Anheimelndes mit
ihren Laubengängen und Trödelläden . .. Die zahlreichen
Schornsteine sitzen dick unb fett auf den Dächern , als sei die
ganze Stabt eigens für fie gebaut . Wir wurden glauben ,
in einen fernen Winkel der französischen Provinz versetzt zu
sein , wenn di « viel « n blauen Briefkästen nicht waren , di «
noch aus der Zeit des kaiserlichen Deutschland stammen .

Die Straße macht eine Wendung , unb plötzlich stehen
wir auf dem mit kriegerischem Schmuck ausgestatteten
Paradeplatz . Hier ragt das bronzene Standbild des Mar¬
schalls Fabers , der in der Barockzeit eine bedeutende Rolle
spielte . So pathetisch er sich auch brüsten mag . er verschwindet
doch gänzlich im Schatten der Kathedrale Groß und ge¬
heimnisvoll steht sie da mit ihren zierlich durchbrochenen
Fenstern und ihren hundert Zacken und Spitzen , die nt bas
Blau des Himmels stofeen . Wie märchenlchon das Grün des

steilen Kupferdaches leuchtet ! Die Kirche bat zwei Iinme .
von denen der eine unvollendet blieb . Der anbei « birgt
unter dem Steingewirke feines schlanken Helmes zahlreiche
Glocken , darunter die grofee . „ la Mutte “ genannte , deren
dunklen Trauergesang man nur an hoben Feiertagen ver¬
nimmt . Zwei Portale führen ins Innere . Das eine gehört
einem älteren Bau an und erzählt uns von Heiligen und
Königen , von Engeln und Teufeln . An dem anderen beiln -

det sich eine Statue des Daniel , die die Zuge Wilhelms u .
trägt . Denn die alt « Barockfassade wurde unter ihm ab¬

gerissen und durch « ine gotische ersetzt , über , deren künstle¬
rischen Wert man verschiedener Meinung lern kann . Der
Prophet ist aus Ansichtskarten vertausendfacht und tragt ein
Schild auf der Brust mit der Inschrift : „ S,c transtt gloria
munbi .

“ Auf der Postkarte prangt die geiuhlvolle .Unter -

ichrift la douee Franc « "
. Ein Hobenzollerndenkmal in dem

» süßen Frankreich
" bat immerhin Liebhaberwert . und über¬

dies könnte man die Tafel „ So vergeht der Ruhm der Welt "

jetzt ruhig einem der französischen Marschälle umhängen .
An bejn Rokokotheater aus der Zeit der Marie Antoinette

und an der schonen , seit der Franzosenberrschaft verwahr¬
losten evangelischen Earnisonskirche vorbei gelangen wir
zu einer Rampe , die zu der „ Esplanade " emporfübrt . Ihre
Anlagen stnd hoch über der Mosel gelegen und der Stolz der
Stadt . Wie herrlich die Aussicht , wie leuchtend di « Blumen¬
pracht ! Das Denkmal Wilhelms I ., das zu dem steilen Berge
St . Quentin hinüberschaute . ist 1918 durch den Mob vom
Sockel gestürzt worden . Auf den alten Fundamenten erhebt
sich beute der „ poilu liberalem “

. Zu seinen Füßen ist der
sterbende , deutsche Adler niedergestüttt . Wie sich die Zeiten
ändern können ! Das Denkmal des Prinzen Friedrich Karl ,
vor dem die Stadt 1870 kapitulieren mußte , hat dem
schauderhaften Reiterbildnis eines amerikanischen Generals
weichen müssen . Dagegen steht noch heute das seinerzeit von
den deutschen Siegern verschont « Denkmal des Marschall
Ney , obwohl er sein Gewehr noch immer gegen Osten , also
gegen unser Vaterland erhebt . Bekanntlich schützte er die
geschlagen « napoleonische Armee Bei ihrem Übergang über
die Beresina .

Das alte Divodurum . die „ Eötterburg "
. schaut auf eine

bewegte Geschichte zurück . Seit 870 gehörte es zum Deutschen
Reich und wurde in seiner Blütezeit , dem 13 . Jahrhundert ,
freie Reichsstadt . Hier erliefe der deutsche Kaiser Karl IV .
gelegentlich des Reichstages von 1356 die für die Geschichte
der Deutschen Fürstenmacht so bedeutsame „ Goldene Bulle "

.
-Dann kamen die Wirren der Reformattonszeit . Die Pro¬
testanten wußten stch nicht anders zu helfen , als dafe Re dem
hugenottisch gesinnten Heinrich n . von Frankreich tue
Schirmherrschaft über die Bistümer Metz . Toul und Verdun
anboten . So wurde die Stadt 1552 von den Franzosen be¬
setzt . deren Politik darauf ausging . Metz aus einer deutschen
in eine rein franzostsche Stadt umzuwandeln . Der west¬
fälische Friede , bet so viel Unheil angeftiftet hat . bestätigte
Frankreich in seinem Besitztum . 1870 wurde die Armee des
Marschalls Bazaine von den Deutschen unter Prinz
Friedrich Karl eingei6Iotien1 und mußte kapitulieren . Nach
nahezu 50jäbriger deutscher Kulturarbeit kam Metz auf
Grund des Versailler Diktates erneut an Frankreich . Nun
weht di « Sakenkteurflagge auf feinen alten Türmen .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* $ r . Wolfram Waldfchmidt hielt in Worms im dortigen
Lolksbilduiigsvereiii einen Dortrag über „Potsdam als Kunst¬
stätte "

. Nach den vorliegenden Presseurteilen erzielte er einen
ungewöhnlichen Erfolg .

Irmgard westra und Cl . wilmenrod

pim Abschied
Mit dem pikant - heiteren Stück von Leo Lenz „ Das

Parfüm meiner Frau " verabschiedeten sich gestern abend im
Residenztheater Irmgard SB e ft r a und Clemens Wilmen -
r o d . Irmgard . Westta , eine Kölnerin , kam vom Stadt¬
theater Pforzheim vor einem Jahre als jugendliche Salon »
i>? mL .an i>as Residenztheater und erfreute in vielen Rollen
als Muntere durch ihr schelmisch - schnippisches Spiel und die
Gewandtheit ihres Auftretens . Sie geht an die Bühne für
Volkshygiene . Clemens Wilmenrod gehört dem Residenz¬
theater kett der Zett an . wo Direktor Müller ( 1935 ) das
Theater übernahm und durch feinen Eifer und feine Umsicht
hochbrachte . Wir erinnern uns gut . wie trefflich sich damals
der Künstler m „^ rischer Wind aus Kanada "

einführte , und
bas „ W . T . .bestätigte ihm1 von nun immer zunehmende
WandlungsiaHigkeit , die Gabe , zu charakterisieren . Gestalten
mit eigenem Gesichte zu schaffen und eine wachsende Beliebt¬
heit beim Publikum . Der jugendliche Bonvivant von 1935
batte allmählich sein Fach gewoben : das charakterkomische .
» Dl « Honagd in Steinach " bedeutete diesen Wendepunkt .
Paul Mieke in Axel Öners „ Parkstraße 13 " und Staats¬
anwalt Treskow in Spoerls „ Maulkorb " waren Stationen
aui dieser Entwicklung . Seine Gasttolle in letzterem Stück
brachte ihm ja auch die Berufung an das Dresdener
Komomenhaus . Seit jener Zeit wurde Wilmenrod auch als
1 . JBpnninant weit erbe ! chäftigt . ( Lord Afhlien in „ Kittv
und die Weltkonferenz " und General Lanskoi im Gastspiel
Heinrich Georges in „ Der andere Feldherr " sind uns noch
in besonderer Erinnerung .) Seine einfallsreiche Art und die
Gab « , mit wenigenAndeutungen viel auszudrücken , machten ihn
»um geborenen Ansager bei den vielen bunten Abenden des
Residenztheaters und anderen Veranstaltungen außerhalb
der Bühne . Daß er nicht bloß mit dem Wort , sondern auch
mit der Feder umzugehen versteht , bewies er vor Jahresfrist
unteren . Lesern , als er im „ W . T .

" seine abenteuerliche Reife
durch die libysche Wüste in einer Ärtikelreihe schilderte . So
scheidet in Clemens Wilmenrod ^ der über Düsseldorf . Stendal .
Komische Oper Berlin nach Wiesbaden gekommen war . ein
vielseitig ^begabter Künstler . Die treue Gemeinde , die sich
»um Abschied im Residenztheater eingefunden hatte , be «
frarttgte beiden Künstlern lenen Dank , den das verstehende
Publikinn dem fleißigen und beliebten Mimen immer weife .

Dr . Heinrich Reichert .
+

_ Wie wir erfahren hat Cl . Wilmenrod für die kommend «
Wintnspielzeit »wei ßxtftfpiele für Wiesbaden abgeschlossen .
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genblick der fahrplan -
keille ein . Stele Ur »

' ■
- •L- - - französische

___ _ __ ___ __ ___ Erscheinen deutscher Trnvnen
so roentfl vorbereitet , koh sie die Deutschen für Eng¬
länder dielten . Sie wurden gesanaengenomme « .

Z
‘S====

X Gallenleiden

f UKD li *c*' te ' 'e **' nen mit . daß «ich mein Gallenstein *
11 l \ I > 11 l®iden seit dem regelmäßigen Gebrauch des

J/ Wassers ganz besonders gebessert hat ; seit
Wochen sind keine Schmerzen mehr aufge¬
treten . Frau M. KEMP , Bad Godesberg a . Rh .,

Bahnhofstraße 16 . 23 . Januar 1935 .
20 grobe Flachen RM 12.60 , 50 grobe Flaschen RM 25 .— . Fracht hin
und zurück trägt der Brunnen . . Heilquelle Karlssprudel , Biskirchen A.

Berlin .
'

17 . Juni . Die völlige Verwirrung . die
bei der französischen F ü b r n ng bestellt , beweist folgendes Er¬
lebnis : Ws eine Panzerdivision den Babnhof von Besaneon
besetzte . lief in demselben Augenblick der
mäßige D - 3ua ans Mars .

'
.

lavber , darunter zahlreich höhere
Offiziere , waren auf das Erscheinen

Zwei Millionen Einwohner verliehen Paris
Die Disziplin der deutschen Truppe « bringt die Set schüchterung der Zurückgebliebenen zum Verschwinden

Räuber Churchill an den Pranger gestellt
Island protestiert gegen die englische Besetzung

England übergenibrt worden ist . bat die isländische Re¬
gierung ebenfalls einen P rote st ein geleitet und durch
spätere Demarchen bei den britischen Behörden auf freie
Einsendung gedrungen . >

Arbeit der SA . während des Krieges
Berlin . 17 . Juni . Da sich die Gruppenführer der SA .

zum größten Teil an der Front befinden , hatten sich die stell¬
vertretenden Führer der SA .- Eruppen des Reiches zu einer
zweitägigen Arbeitstagung in Berlin zusammen¬
gefunden . die von Obergruppenführer Jüttner geleitet
wurde . In kurzen Fachreferaten wurde die Arbeit der SA .
während des Krieges erörtert . Auch Stabschef Lutze sprach
in längeren grundsätzlichen Ausführungen zu den Führern
der SA .- Gruvpen . Oberst Denke vom Oberkommando des
Heeres berichtete über die Erfahrungen und die Möglich¬
keiten der vormilitärischen Erziehung durch die SA .

Am -Abend fanden sich die Führer der Gruppen mit den
in Döberitz befindlichen ausderSA . hervorgegange¬
nen Offiziersanwärtern zu einem Kameradschafts¬
abend zusammen .

Glückwünsche des Führers zum Geburtstag Admiral Horthys
Berlin , 18 . Juni . Der Führer hat Seiner Durchlaucht

dem Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Herrn
Admiral Horthy von Nagybanya zum Geburtstag
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Der ägyptische Generalstabschef von den Briten verhaftet

Rom . - 17 . Juni . Der ägyptische Gesandte in Rom .
Marad Sid Ahmed Pascha , der seiner Regierung
dringend geraten hatte , aus dem Kampf gegen Italien
herauszubleiben , andernfalls werde er zurücktreten , ist nach
der Schweiz abgereist . Der ägyptische Generalstabschef Aziz
Al Masri Pascha , der gleich ihm antibritisch eingestellt
ist , ist von den Engländern verhaftet worden .

Kopenhagen . 17 . Juni . Nachdem bisher über dre Be¬
setzung Islands durch britische Trmwen am 10, . Mat
keine näheren Nachrichten vorlagen , erfährt letzt Rttzaus
Büro , daß die isländische Regierung am 10 . Mat
mündlich und schriftlich gegen die englische Besetzung Islands
einen energischen Protest eingelegt hat . Eletch -
zeitig hat der isländische Geschäftsträger in London gegen¬
über der englischen ' Regierung schärfstens protestiert , .

In der isländischen Protestnote heißt es : Aus Aniah der
militärischen Besetzung Islands durch welche die Neu¬
tralität schwer gekrankt und die Selbständigkeit
des Landes eingeschränkt worden ist , muh die Regierung auf
ihre offizielle Mitteilung vom 11 . April Hinweisen , in welcher
zum Ausdruck gegeben wurde , dah Island an einem
Bündnis mit irgendeiner Partei weder teil -

nehmen könne noch wolle , und dah es gegen rede
Maßnahme protestieren werde , die im Gegensatz zu der . er¬
klärten Neutralität Islands stehe . In Übereinstimmung hier¬
mit legt die Regierung Islands einen energischen
Protest gegenden gewaltsamen Übergriff em ,

• den Einheiten des britischen Heeres begangen haben . Es
wird volle Erstattung des Schadens , der durch
den Bruch des Statuts Island als freies , neutrales Reich
entstanden ist , erwartet . ;

Aus Änlah der Tatsache , dah derdeutscheGeneral -
k o n s u l in Reykjavik auf einem britischen Kriegsschiff nach

Verbrechen
bis zum letzten Augenblick

Französisches MG .- Feuer aus
'

Rettungsboote italienischer
Schiffe

Madrid , 18 . Juni . ( Funkmeldung ^ Südlich der Kanari¬
schen Inseln wurde das italienische Schiff » Fortunata
von einem französischen Zerstörer beschossen . Die Besatzung
verlieh das Schiff und erreichte das Land , obwohl sie von
den Franzosen mit ME . - Feuer verfolgt wurde .

Auch der italienische Dampfer „ Mahd a “ wurde von
einem französischen Zerstörer beschossen und die Besatzung
beim libersteigen in die Rettungsboote mit MG . - Feuer
belegt .

wt . Mister Churchill und Konsorten , die int September
1939 prahlerisch erklärt haben , für die kleinen Wiker selbst¬
los und uneigennützig in den Krieg zu ziehen , ist von der
isländischen Regierung durch ihre Protestnote noch einmal
eindeutig bescheinigt worden , was diese kleinen Nationen
von der britischen Selbstlosigkeit halten . Sie ist nur ein .
schlecht getarnter brutaler Egoismus . Als
England und seine Flotte in Norwegen eine schwere Nieder¬
lage eingestecken mußte , glaubte es sich an Island schadlos
halten und der Welt einen Prestige - Erfolg präsentieren zu
können . Er war sehr billig errungen und nur dazu geeignet ,
wieder einmal die räuberischen I n st i n k t e der briti¬
schen Plutokratencliaue zu enthüllen . Wenn Mister Churchill
aber glaubte , einen leichten Beutezug gemacht zu haben und
nach dem Ärtege Island in die Reihe der Kronkolonien ein¬
reihen zu können , so bat er sich gründlich getäuscht . Uber diese
Frage wird an anderer Stelle entschieden werden und
zu einer Zeit , da es höchstwahrscheinlich einen Minister¬
präsidenten Churchill nur noch a . D . und in Kanada geben
wird .

Sondermeldungen von gestern
Die Festung Metz hat sich ergeben

Führerhauptauartier , 17 . Juni . Die Festung Metz hat
sich heute nachmittag einer deutsche « Abteilung ergeben .

Sieben Eisenbahngeschütze erbeutet

Berlin . , 17 . Juni . Der Feind ist auf seiner Flucht an
vielen Stellen nicht mehr in der Lage , sein Kriegsmaterial
mitznführen . So wurden bei Seins , südostwärts Barts ,
sieben Eisenbahngeschütze erbentet .

Von 20 angreifenden Panzern 15 vernichtet

Berlin . 17 . Juni . Die Stohkrast der deutschen Truppen
hält unvermindert an . So gelana es einer Infanterie¬
division in den letzten Tagen , bei einem verzweifelten ,
mit Panzerkräften geführten französische » Gegenangriff von
20 angreifenden Panzern 15 zu vernichten .

Peinliche Überraschung in Besanron

Eine hochherzige Spende
Der bulgarische General Schekoss stellt den „ Sour le Merite -
Ehrensold " für verwundete deutsche Soldaten zur Verfügung

Sofia , 17 . Juni . Der bulgarische General der Infanterie
Schekoff , der int Weltkrieg Oberbefehlshaber der bulgari¬
schen Armee war und mit dem Orden Pour le MSrite
ausgezeichnet wurde , bat . erfüllt von aufrichtiger Anteil¬
nahme an den neuen Heldentaten und Siegen der einzig¬
artig tapferen deutschen Soldaten , gebeten , daß der ihm zu¬
kommende Ehrensold als Träger des Pour le Mörite -
grbens für die Dauer des Krieges dem Deutschen Roten
Kreuz zu Gunsten verwundeter Soldaten
überwiesen werde .

Paris . 17 . Juni . Die französische Hauptstadt . machte
einen toten Eindruck . Etwa zwei Millionen
Einwohner sind vor dem Einmarsch der beut üben Trup¬
pen geflüchtet , bzw , durch die französische Regierung
evakuiert worden . In erster Linie haben alle Bewohner die
Fahrzeuge haben , die französische Hauptstadt verlaßen . . Des¬
halb sind natürlich die guten Wohnviertel v. erodet ,
während die Voritädte belebter sind . Die Gräuelmärchen der
französisch - enalischen Propaganda haben leider eine derartige
Wirkung gehabt , daß die zurückgebliebene Bevölkerung
sehr verschüchtert isi und mm Teil noch in den Kellern
sitzt . Die auf der Straße angetrorfenen Bewohner beantworten
sehr willig Fragen und laufen teilweise neben den deutschen
Truppen und Fahrzeugen her . Allmählich kommen mehr
und mehr Neugierige auf die Straßen , durch die die
Deutschen in doppelten Kolonnen ziehen . Von amerikanischer
Seite wurde unseren Berichterstattern erklärt , bas bie Be¬
völkerung einen sehr guten Eindruck von den deutschen Sol¬
daten und ihrer Disziplin bat

Zwei Beispiele für viele

Berlin . 17 . Juni . 3n schärfster Verfolgung stoßen unsere
Truppen dem zurückflutenden Feinde nach . Immer wieder ge¬
lingt es durch blitzschnelles Zuvacken für den weiteren Fort¬
gang der Operationen wichtige Eeländevunkte zu besetzen . So
nahm der bereits einmal im OKW .-Berichi genannte Kom¬
mandeur eines Schützenregiments . Dberit Ieu in « nt
Balck , seiner Division weit voraus , im kühnen Handstreich

Blugplatz
und Stadt St Silier , vernichtete dort mehrere

lngzeuge und machte weitere große Beute .
Ein Panzerregiment unter Führung seines Komman¬

deurs . Oberstleutnant E b e r b a ch. besetzte tm letzten Augen¬
blick vor der Sprengung durch den Feind eine « über «

. wichtige Seine - Brücke . Das sind nur Beispiele für
unzählige andere ähnliche Taten !

, Die Hotels sind ebemo wie die , Restaurants und Läden
geschloßen . Nur das Solei ..Ritz "

ut geöffnet . Die Kellner
dort waren zunachü ebenfalls io eingeschüchtert , als glaubten
sie . man schlüge sie gleich tot . Diele Furcht allerdings ver -
wandelte sich lehr bald in Vertrauen .

Die U -Bahnen fahren noch nicht , ebenso nicht die Omni -
ßuiie . denn sämtliche fuhrwerke sind außerhalb von Paris .
Die Wasserversorgung ist gesichert . Auch das
elektrische Licht ist in Ordnung . Größere Sabotage¬
akte sind von der Bevölkerung nicht verübt worden . Beson¬
dere Kommandos der yranioien haben lediglich die Öltanks •
in Brand aeietzt .

Überall siebt man jetzt die französische Polizei , die sich zur
Verfügung gestellt hat und den Verkehr regelt . Auch die be¬
rittene Polizei tut ihren Dienst . Der allgemeine Eindruck ist .
daß in kürzester Zeit wieder völlige Ordnung eintreten wird .

In Paris
Unsere siegreiche Fahne auf dem Arc de Triomphe . Im
Hinterarund der Eiffelturm . ( PK .-Schimdt -Weltblld . K .)

Oben : Während des Einzuges in Paris spielt am Place
Etoile vor dem Arc de Triomvhe die Regimentsmusik flotte
Marj

'
chweilen . ( PK . - Schmidt -Weltbild . K .) — Unten : Sand¬

sackschutz am Colbert - Denkmal im erorberten Renns , Im
Sintersrum » die Türme der weltberühmten Kachedrale .

( PK .-Bauer - Weltbilb . Ä .)
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Wiesbadener Nachrichten
Blumen für unsere Soldaten

Die erste Reichsstrahensammluug des Kriegshilfswertes
kür das DRK .

Von 42 250 Verwundeten sprach das OKW . in seinem
»usammenfassenden Bericht nach der Vernichtungsschlacht in
manbern unb im Artois . Wie ein stiller Trost für die deut¬
schen Mutter stand diese Zahl neben dem stolzesten Sieg der
deutsche ^ Geschichte , der dem Feinde Millionenverluste bei¬
brachte . Kein Volk auf der Erde hat das Recht , stolzer und
dankbarer zu . sein als wir . Und so vergaß keiner in der
Heimat , baß reder dieser verwundeten Soldaten und ihrer
10 000 gefallenen Kameraden erst durch sein schweres Blut -
ovfer den Sieg in der Entscheidungsschlacht herbeigeführt hat .
In reder . Stunde .sind wir mit heißem Herzen bei ihnen . Sie
haben mit dem Führer die letzten Reste einer Zeit der Worte
bmweggefegt . Rur die Tat kann jetzt bestehen und das Opfer .

Um so größer erwächst die Sortierung an die Heimat , sich
der Tapferen der Flanbernschlacht , der Stürmer von Verdun
und der Bezwinger der Mayinotlinie würdig zu erweisen .
Am Samstag und Sonntag wird sie Gelegenheit haben , dieser
Forderung zu entsprechen . Die Kämpfer des Weltkrieges , die
Manner der RSKOV ., btejungen Solbaten von Morgen , bie
Jungen ber HI . unb die Männer und Frauen des Deutschen
Roten Kreuzes werden in diesen Tagen mit Blumen für die
1 . Relchsstraßensammlung des Kriegshilsswerks für das
Deutsche Rote Kreuz auf die Straße gehen .
_ Kann unsere materielle Svende auch bas Opfer unserer
Solbaten nicht erreichen , so muß ihre Höhe doch in einem
bestimmten Einklang zu diesem Opfer stehen : denn iede ge¬
kaufte Blume wird zu einer Hilfe für den tapferen ver¬
wundeten Soldaten , der der Heimat mit seinem Leib die
schrecken des , Krieges fernhielt und sie von Tag zu Tag
naher dem Siege bringt .

Fünf Jahrzehnte Bevölkerungsentwicklung
Vergleiche zwischen den Zählungen von 1890 und 1939

Wenn ein Mensch 50 Jahre alt wird , dann ist das ein
Anlaß zu einer . besonderen Feier . Ebenso in es . wenn ein
Geschäft auf ein 50iäbriges Bestehen zurückblicken kann .
Warum sollte man daher nicht auch einmal nach Ahlaus
von 50 Jahren einen Rückblick auf bie Entwicklung eines
SlabißeBtetes werfen , auch wenn es an sich bereits erheb «
heb langer besteht . Im politischen Leben eines Volkes iinb
50 Jahre keine große Zeitspanne , aber bennoch kann sich bas
Ab en unb die ganze politische , wirtschaftliche unb soziale
Gestaltung innerhalb einer Stadt in wenigen Jahren
anbern Das haben wir ja alle seit der Machtübernahme
gründlich gemerkt . Es verlohnt sich also ein Rückblick .

, Rvch etwas bat sich im Laufe der letzten Volkszählungen
wesentlich geändert . Das ist die Schnelligkeit , mit ber bie
Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung von
1939 ftattfinbet . fcr daß bereits die ersten vollständigen Er¬
gebnisse über die ortsanwesende Bevölkerung , die Austei¬
lung in Geschlechter und Fläche in den einzelnen Kreisen
und den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern Ver¬
liesen . Die Volkszählung von 1939 war die größte statistische
Erhebung , die jemals auf diesem Gebiet stattsand . Wenn
wir dagegen die erste wirklich brauchbare Zähluna von 1875
mrt 1939 vergleichen , bann erkennt man bie gewaltige
Arbeit , tue im letzten Jahre geleistet wurde . Im Verlaus
der letzten Jahrzehnte haben sich nicht nur die politischen
Verhältnisse , sondern auch das wirtschaftliche und soziale
Leben grundlegend geändert . Es wurde daher nötig , immer
mehr zahlenmäßige Unterlagen darüber zu beschaffen , wie
die wirtschaftliche und bevölkerungspolitische Gestaltung in
den einzelnen .Kreise » und , Gemeinden ihren Niederschlag
getunkten hat .

An Hand der nachstehenden Ergebnisse wollen wir ein¬
mal einen Vergleich mit der Bevölkerung und Fläche des
Stadtkreises Wiesbaden von 1890 und 1939 anstellen .
Nach den amtlichen Volkszählungen dieser Jahre batten wir
für unser Stadtgebiet das folgende Ergebnis zu verzeichnen ,
das die Entwicklung unterer Bevölkerung und die Größe
unserer Fläche innerhalb eines Zeitraumes von einem
halben Jahrhundert wiedergibt .

Fläche : Bevölkerung : davon weiblich :
1890 : • 36,03 akm ' 64 670 35 706
1939 : 141,16 qkm 172 039 1 93 068

Interessant ist noch die Erhebung über die Zahl ber
„ aktiven .Militärpersonen " aus bent Jahre 1890 . Damals
würben innerhalb unseres Kreisgebietes insgesamt 1047
--.aktive " Militärpersonen gezählt . Heute brauchen wir keine
Zahlung über unsere Soldaten zu veröffentlichen , zumal ja
auch die meisten wehrfähigen Männer unserer Stadt bereits
mit der Waffe in der Hand an der Front stehen , um unser
Vaterland und damit auch unsere Heimatstadt gegen bie
vlutokratischen Machtgelüste zu verteidigen . 6 . C - s .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Adolf Christen
und Frau Hermine , geb . Fraund . Karl -Ludwig -Straße 8 .
feiern am 19 . Juni das Fest der silbernen Hochzeit .

Aus Aurrst und Leben

. * Dichterlesung . Im kleinen Kurhaussaal fand zum Besten des
Deutschen Roten Kreuzes ein Vortragsabend statt , an dem sich
namhafte Wiesbadener Schriftsteller beteiligten . Frau See .lig -
T h o m a n n als Vorsitzende machte die Ansagerin und führte mit
knappen Worten die einzelnen Dichter ein . Als erste betrat .Adele
P l ü s ch k e das Podium und verlas einige kurze Gedichte , die sich
durch schöne Sprache -und leicht schwebende Stimmung von musi¬
kalischem Klang auszeichneten . Die hübsche Prosadlchtung „ Eine
kleine Möve reist stromabwärts " gab eine feine landschaftliche
Stimmung des winterlichen Rheines . Am stärksten wirkte die Er¬
zählung von einem Kriegsblinden , der durch den Gesang einer
schönen Frauenstimme den Mut zum Leben zurückgewinnt . Die
Eedichte von Eva Rausch , die wir an zweiter Stelle hörten , find
noch stärker lyrisch betont . Auch sie gab mit „ Heimat " ein zart
getöntes Landschaftsbild , das den Bodensee zum Gegenstand hatte .
Den Sinn des Daseins enthüllte das kernige „ Kampf heißt Leben " ,
und das „Bekenntnis " machte das Dienen am großen Ganzen zum
ersten Gebot . Sehr schön war „ Volk und Führer

"
, ein kurzes , aber

eindrucksvolles Gedicht von der Liebe , die die Stärke bei schweren
Aufgaben verleiht . Im Sinne der alten Spruchweisheit waren
die kürzen . „ Sprüche für den Tagesgebrauch

" genannten Zwei¬
zeiler , in denen nicht selten ein volkstümlicher Humor aufleuchtete .
Warmen Beifall erntete die Dichterin mit dem zeitgemäßen und
zuversichtlichen „Wir werden gewinnen

" . Zuletzt brachte Karl
Emde ein in mystischen Glanz getauchtes Gedicht „Sicben -
oestirn " , das sich durch eine sorgfältig gefeilte Form auszeichnete .
Er las zum Schluß zwei Abschnitte aus einer größeren Arbeit , die
dem preußischen Freiheitshelden Karl von Clausewitz gewidmet
war . Es handelt sich um einen großzügig angelegten Roman , in
besten Hintergrund die geschichtlichen Persönlichkeiten von Fried¬
rich Wilhelm III . . Königin Luise und Napoleon stehen . Der Held
kommt in einen Konflikt mit seiner Soldatenpflicht , da er einem
König , der mit dem Feind des Landes einen Vertrag schließt ,
nicht mehr Zu dienen vermag . Packend wird seine seelische Not in
einem Gespräch mit dem Dichter Heinrich von Kleist geschildert .
Die Spräche ist ebenso gewählt wie einfach und entspricht dem
Stil der geschichtlichen Erzählung . Die Lesungen waren von
musikalischen Darbietungen eingerahmt . Sanne G r o « l l sang mit
ihrem wohlgebildeten sympathischen Sopran Lieder von Schubert ,
Schumann und Brahms sowie zwei durch große Sangbarkeit aus¬
gezeichnete Kompositionen von Hans Fleischer. Gerda Doering
am Flügel erwies sich als gewandte Begleiterin . Die Zuhörer
ließen es an lebhaftem Beifall nicht fehlen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Nerobergstrabe

Zwischen Neroberg unb Tborberg lag bet Distrikt Grub ,
»u bem em mit Säumen besetzter Weg vom Neresialweg
abzweigte , ber bem Lauf bes Schwarzbaches folgte . An
diesem Bergweg lagen östlich , teilweise durch SBieienbänge
voneinander getrennt , teilweise bis dicht an ibn heran »
reichend , drei kleine Waldvarzellen . Am Rand des Waldes
führte der Grubweg hoch unb trennte alsdann den Neres -
bergwalb von ben ihn umgebenben Forsten . Mit ber Anlage
des Nerobergtemvels ( 1851 ) und ber Griechischen Kapelle
( 1849/55 ) verschwinden bie eingeiorengten Waldstücke . Um
1879 befanden sich auf der Ostseite des Erubweges . ber fünf
Jahre später ( 1884 ) straßenmäßig angelegt würbe , drei
Häuser . 1888 hatte sich dann die Straße im unteren , beute
von ber Lanzstraße ausgehenden Teil völlig , in etwas auf »
gelockerter Weise , bis zum Waldrand , allo dort , wo sie jetzt
in bie Lanzstraße zurückmündet , mit Landhäusern unb großen
Villen besetzt . Man hatte ben Verlauf bes alten Weges nur
geringfügig verändert beibehalten , gab ihm aber 1900 den
Namen Nerobergstraße . So verschwand bet alte , ein wenig
unscheinbare zwar , aber für die Geländebeschafiung des
Terrains zwischen Nervberg und Tborberg überaus charakte¬
ristische Name Grubweg . der weiter keiner Erklärung bedarf .

Unb nun nächstens zur Nerostraße .

— Hohes Alter . Regierungs - Kanzleitekretiir i R .
Philipp Zehner . Lothringer Straße 35 . wird am 19 . Juni
80 Jahre alt . Er erlebt heute den vierten Krieg . Er kann
sich noch sehr gut entsinnen , als die Preußen 1866 durch Dotz¬
heim zogen , wo et seinerzeit weilte . Den Krieg 1870/71
erlebte er in Neuhof im Taunus . Trotz seines Alters steht
man ihn von früh bis lvät in seinem Gemüsegarten arbeiten .

Hart am Zuchthaus vorbei
Sie iwollten nach der Arbeit nur noch ein Eis elfen .

Aber ber - Zufall , der oft uns Menschen nickt so hold ist . wie
rott gemeinhin annehmen , zeigte ihnen , wo bet Besitzer bes
Elssalons sein tagsüber vereinnahmtes Geld aufberoahrte .
6te iahen das . bte beiden 20jährigen , nock unbescholtenen
Manner , und merkten sich recht genau den Platz . Als das
Geschäft gewoben und es dunkel geworden war , schlugen sie
tm vof eine Scheibe ein , fliegen durch bas zersplitterte
Fenster und nahmen 300 RM aus ber Kaste , bie sie unter
stch teilten . Einer der Diebe , wahrscheinlich der Anstifter ,
blieb , um bas Gelb schneller unter die Leute bringen zu
können , seiner Arbeit fern unb trieb sich umher . Ehe ber
andere jedoch dazu kam . es ihm gleichzutun . waren sie gefaßt .
Aus der Haft vorgeführt , batten sie sich jetzt vor dem Wies¬
badener Einzelrichter zu verantworten . Um ihnen ihren
Lebensweg nicht zu verbauen und in der Annahme , daß sie
den Diebstahl in iugenblichem Leichtsinn und nicht unter
Ausnutzung der Dunkelheit ausgeführt hatten , iah bas
Gericht noch einmal von einer an sich verwirkten Zuchthaus¬
strafe ab unb erkannte auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr einem Mo,nat in dem einen , auf neun Monate Ge¬
fängnis in dem anderen Falle .

Unterstützung nicht engherzig
Berbesterungen für Dienstverpflichtete

Der Reichsarbeitsminister hat die Unterstützung für
Dienstverpflichtete den inzwischen beroorgetretenen Bedürf¬
nisten angevaßt . wobei weitere Verbesserungen erfolgt sind .
Der Trennungszuschlag wird unter ben . bisherigen
Voraussetzungen unb in ber bisherigen Höbe bis zu 19 RM
wöchentlich weiter gewährt . Es werben aber auf ben
Trennungszuschlag künftig nur noch angerechnet bie tarif¬
lichen Trennungsentschäbigungen unb ein Drittel bes Mehr¬
einkommens . das ber Dienstverpflichtete ober Gleichgestellte
an feinem jetzigen Arbeitsplatz gegenüber seinem früheren
Arbeitsplatz erzielt . Es wird also unwiberleglich festgesetzt ,
baß zwei Drittel des Mebreinkommens durch erhöhte Ar¬
beitsleistung erzielt sind unb somit anrechnungsfrei bleiben .
Wird bem Arbeitsamt nackgewiesen . daß auch ber darüber
hinaus erzielte Betrag des Mebreinkommens ganz ober teil¬
weise burch erhöhte Arbeitsleistung gewonnen ist , io ist in¬
soweit auch bieser Betrag anrechnungsfrei . Die bisherige
Anrechnung ber llbernnchtungszulagen unb Vervflegungs -
gelber auf ben Trennungszuschlag fällt fort . Gewährt ber
Unternehmer voll ober teilweise freie Unterkunft ober freie
Verpflegung , so sinb auch biete Leistungen auf ben Trennungs¬
zuschlag nicht mehr anzurechnen . Für bie Dienstverpflichteten
gußerbem zu geroäbrenbe Svnberunterstützung sinb wie bis¬
her alle gesetzlichen unb vertraglichen Verpflichtungen bes
Dienstverpflichteten ober Gleichgestellten entsprechenb zu be¬
rücksichtigen . insbesondere die Miete . Den Betrag , bis zu dem
die Mietvervflichtung bei Bemestung der Sonderunterstützung
berücksichtigt werben bars , erweitert der Minister bis zu
150 RM . Auch bei Bemessung der Sonberunterftützung sinb
bis zu zwei Drittel bes Mebreinkommens außer Betracht zu
lasten . Im übrigen unterstreicht ber Minister , daß die Arbeits¬
ämter bei Bemestung ber Dienstpflichtunterstützungen im
Rahmen ber erlassenen Vorschriften ohne Engherzigkeit zu
verfahren haben .

Wiesbadener Gerichtssaal

Vater war dagegen
Di « Schauspielerin Frieda Eichelsheim erzählt

Genau vor 50 Jahren trat bieJunge Wiesbadenerin
Frieda Eichelsbeim zum ersten Male am Königlichen
Theater in Wiesbaden auf . Wir benutzten bie Gelegen¬
heit . der geschätzten Künstlerin untere herzlichsten
Glückwünsche zu übermitteln . Wir baten ’ he . uns
einiges über sich selbst mitzuteilen . Aus bem frischen
Brief ber im Herzen Jungen , teilen wir unteren
Lesern einiges auszugsweise mit . Die Schriftleitung .

Ihre freunbliche Zuschrift , in ber Sie mir „ schonungs¬
los " mitteilen , baß ich für Wiesbaden jubiläumsreif bin
und daß es der Wunsch meiner „ ältesten " Landsleute „ist .
etwas von den Anfängen meiner Laufbahn zu hören , druckt
mir die Feder in die Hand . ---

Natürlich fing ick mit Deklamieren an . Das Eltern¬
haus in unmittelbarer Nähe bes „ Wiesbadener Tagblatts "

hatte ein Riesenzinkdack unb das war meine Sommerbühne .
Dort brüllte ick zur „ Freude der Mitbewohner " bes Sängers
Fluch , bie Kraniche bes Jbykus . Bertram de Born usw .
Tosender Beifall , der aus sämtlichen Arbeitsstätten ber
Hinterhäuser zu mir brang . lohnte mein Unterfangen .

In ber Schule würbe meine Deklamationswut sehr
geförbert . Die Schulvorsteherin . Fräulein Lina Holzhäuser .
— vielen Wiesbabenern in bester Erinnerung — gab mir
Gelegenheit , bei allen Feiern aufzusagen . Sie war es auch ,
bie mir den Weg zur Bühne ebnete unb Widerstände —
Vater war gegen bie Bühnenlaufbahn — beteiligen balt -

Slber nock hieß es warten : erst mußte die Schule ab¬
solviert werben . Die Wahl bes Lehrers war schwer . Vor
allem mußte er alt sein , unb bas war ber bamalige Schau »
spielbirektor bes Königs . Theaters . Kart Schultes . , ein ganz
alter Herr mit iooo '

nem wirklichen Bart . Zur Prüfung be¬
gleitete mich Mutter . Nack bem Versprechen sagte er mit
einem © rabeston : „ Das Kinb bat ausgesprochene Begabung ,
aber wenn es meine Tochter wäre , würbe ich sie lieber toten
als zum Theater schicken .

" Da Mutter nickt bie Absicht
hatte . Kindesmörderin zu werben , nahm bie Sacke einen
normalen Verlauf und ich bekam kurze Zeit später Unter »

Große Ze »

Spontane Kundgebung für den Führer

Seit Wochen hält die Welt ob des siegreichen Vor «
bringens unterer Truppen im Westen ben Atem an . Wir
selbst erleben Tag für Tag bie Sonbcrmelbungen r» dank¬
barer Begeisterung , wir empfinben bie Größe der geschicht¬
lichen Ereigniste auch in den Blicken unterer Mitmenschen
und in der Mitteilsamkeit vieler Volksgenossen . Als am
Montag gegen Abend die Leitung eines hiesigen 5tlm »
theaters ihren Besuchern bie Sondermeldung non ber Er¬
klärung Pstains über bie gebrochene Widerstandskraft des
französischen Volkes auf der Leinwand bekanntgab unb gleich
darauf das Bild bes Führers erschien , setzte brautenber Jubel
ein . Die Orgel intonierte bie Nationalhymnen , bte von ber
Menge begeistert mitgesungen würben . Es war eine . spontane
Dankeskundgebung für ben Führer unb seine Soldaten , beten
helbenmütiger Einsatz in ben packenben Wochenschaublibern
an ben Besuchern vorüberzogen . Die Volksgenosimnen
brauchen sich ber Sreubentränen nicht zu schämen . Es ist eine
große Zeit , bie wir burchleben . Kommenbe Generationen
werben uns dereinst darum beneiden , in der Lage gewesen
zu sein , burch unsere Pflichterfüllung Eroßbeutschland mtt »
gestaltet zu haben . v .

Bessere Cigaretten
raucht man von selbst

vernünftiger * )

AIIKAH 5n

* ) Ihr volles Aroma regt zum langsam - bedächtigen Geruch cm,
wodurch das unzuträgliche Paffen vermieden wird .

— Wieder drei Eier . Für bie Zeit vom 18 . bis 30 . Juni
1940 werden auf Abschnitt c ber gültigen Reichs - Eierkarte
drei Eiet aufgerufen . *

— Eine Reite durch unseren Heimatgau — wenn auch
nur in gut ausgemählten Lichtbildern — machte unter ein¬
heimischer Schriftsteller Hanns Trautner am Montag¬
abend mit ben Insassen bes Retervelazaretts m im Rahmen
der vom Landesfremdenverkehrsverband "Rhein -Main tn
Verbindung mit dem Volksbildungswerk der NSE . „ Kraft
durch Freude " durchgeführten Lazarettbetreuung , die den
Sinn hat . den verwundeten unb kranken Soldaten die Schön¬
heit unserer Heimat , in ber sie Genesung finden wollen ,
näherzubringen . Auch bie Zuhörer bietes Abends kommen
aus allen (Bauen des großdeutschen Vaterlandes . Wir
sprachen mit Kameraden aus Aachen . Halberstadt . Danzig .
Frankfurt und aus dem Vogtland . Sie alle lauickten auf¬
merksam den Worten des Redners , der bie Geschichte , bie
Kultur . Dichtung unb Musik ber Gebiete an Rhein . Main ,
Lahn und Taunus ebenso streifte wie bas handwerkliche unb
bäuerliche Schaffen seiner Bewohner . Auch wer unsere Heimat
bereits kannte , wirb manches aus bem Vortrag gelernt
haben . Trautner plauberte wie mit guten Freunden und
fand dankbare Anerkennung für biete schöne Heimatstunde .

p .

— Unfälle . In ber Bierstadter Strohe rutschte eine
Frau so unglücklich aus . baß sie emen Fußknöckelbruck erlitt .
Am Bahnbofsvlatz stürzte ein Radfahrer so unglücklich , baß
er sich schwere Knieverletzungen zuzog . Beide Verletzte
mußten ins Krankenhaus gebracht werben . In ber Park -
straße prallte ein Kraftwagen mit einem Radfahrer zu¬
sammen . ber baburth zu Boden stürzte

' und eine stark
blutende Fleischwunde am linken Oberarm baoontrug .
Volksgenossen nahmen sich des Verunglückten an . Ein in
ber Nahe wohnender Arzt legte einen Verband an .

— Ein internationaler Hoteldieb , der 57jährige Olaf
K a r l s s o n . wurde von ber 15 . Berliner Strafkammer zu
5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Vor längerer Zeit bereits
wanderte K . nach einem . ,Gastbesuch " in Wiesbaden
auf 5 Jahre ins Gefängnis . Später ging er ins Ausland .
Im Zusammenhang mit ber jetzt erfolgten Berliner Verur¬
teilung wurden die Akten über zwei weitere Diebstähle ge¬
schloffen . die der Angeklagte in Wiesbaden begangen
hatte , weil hier eine restlose Aufklärung nicht mehr möglich
war . Nack ber Strafverbüßung wirb die Polizei dafür
sorgen , baß ber Angeklagte als lästiger Ausländer das
deutsche Reichsgebiet nicht mehr betreten kann .

— Es entstand nur Sachschaden . Am Montag gegen
8 .50 Uhr kam es auf ber Kreuzung Moritz - und Eoethestraße
zu einem Verkebrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Radfahrer . Die Sckuld ist nock nicht geklärt . — Ein
die Lahnstraße abwärts fahrender Personenkraftwagen mit
Anhänger kam gegen 1014 Uhr auf der nassen Fahrbahn in¬
folge starken Bremsens ins Schleudern und stieß gegen ein
ausgestelltes Pferdefuhrwerk .

richt von dem Oherregiffeur ber König ! . Schauspiele . Mar
Köchy .

Nach halbjährigem St
'
ubium sagte mir mein Lehrer , daß

ick mich für bie kommenbe Saison um ein Engagement be¬
werben solle . „ Schreiben Sie an den Agenten , schicken Sie
Bilder und und Revertoir — es bestand aus fünf studierten
Rollen , andere wurden dazugesckwindelt — ein .

“ Nach kurzer
Zeit hatte ich . natürlich , dank der guten Empfehlung Kockys .
einen Vertrag als erste sentimentale Liebhaberin an bas
Königl . Schauspielhaus in Potsbam mit einer Vorsaison in
Putbus auf Rügen .

Zur gleichen Zeit — ich itubierte das „ Käthchen von
Heilbronn " — eröffnete mir Köchy , daß ich in dieser Rolle
am König ! . Theater debütieren dürfte . Welch ein Glück !
Auf der Bühne spielen , wo ich all das Große und Sckone
gesehen , all die Künstler bewundert habe , die Ziegler .
Elmenreich . Haase . Mitterwurzer und andere mehr .

Jetzt , beim Niederichreiben dieser Ereignisse , steht bas
liebe alte Haus mit ber schönen Freitreppe , bem behag¬
lichen Zuschauerraum . lebhaft vor mir . Was bat es mir
alles gegeben , bietes verehrte Haus . Was habe ich angestellt ,
eine Karte zu bekommen : die Ranglogen im n . Rang .
..Mehlkästchen " genannt , waren das Ziel meiner Wünsche .
Wie oft habe ich mich unter bem Vorwanb . Mutter aus der
Vorstellung abzuholen , zum Schluß in den -Zuschauerraum
hineingetomuggelt . Alle kannten mich im Theater , ber
Logenschließer bes Parketts am besten .

Wenn ich heute am „ Nassauer Hof " vorbeigehe , kommt
oft ein schmerzlicher , Bebauern über mich , daß der alte
schöne Tbeaterbau aus dem 19 . Jahrhundert schwinden
mußte . Der Termin meines Debüts rückte näher und näher .
Aber ick hatte nickt das geringste Angstgefühl , nur Freude ,
Freude . Aber die Angst kam dock . Dem Intendanten
Geheimrat Adlon galt es einen Besuch zu machen , und bas
war ein aufregender Gedanke . Herzklopfend wartete ick auf
ihn . Ein liebenswürdiger alter Herr kam auf mich zu .
reichte mir väterlich die Hand , fragte nach meinen Eltern ,
die er kannte , und daß er sich freue , einem jungen Talent
helfen zu können . Was ihn mir besonders vertraut machte ,
er sprach in leichtem Wiesbadener Idiom unb erzählte u . a . :
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wo früher schon ein

?

begeisterte Haus von Helene Bender zi
.. tyrannischen " Freundschaftszusvruch habe im

Darmstadt .Nach dreijähriger Tätigkeit ging ich nach

Äus Gau und Provinz

Die »Fliegerbombe '

icn nach wenigen

törung stammte keineswegs von einer Fliegerbombe ,
harmlose Selterswasserflasche , vom abend vorher

Er mochte nicht einmol ins Kina gehen , i

Hetne Seb merzen mehr beim Gohar

*

*

lung und Semei

Roman von Erica Erupe -Lörcher

und reicht sie mit
an die

*

ELASTOCORN

Jahre nach
Geburtstag

c

denkt an

bewährte

Ungedrucktes aus Alt - Na,sau
Was eine Beisetzung in der Mauritiuskirche kostete

30 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . !
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Milchgetränke , Speisen und Gebäcke
erhalten Sie kostenlos zu gesandt
von DR . AUGUST OETKER , BIELEFELD

.. tyrannischen " Freundschaftszusvruch habe ich es auch zu
danken , daß ich ein Eastsvielangebot . das mir Direktor
Müller . Resrdenztbeater . machte , annabm . Im Oktober 1938
trat ich nach jahrelanger Pause wieder in Wiesbaden auf
und der Erfolg zeigte mir . das ? ich dort nicht vergessen war .
20 Abende umfaßte das Gastspiel , dem in diesem Frühjahr

eine wundervolle Zeit . Einem Ruf an die Königlichen
Schauspiele in Wiesbaden folgte ick freudig . Das Resultat
ist Ihnen ja bekannt . Zehn Jahre interessanter Wirksam¬
keit waren mir beschieden . Da das Schauspiel nur zweimal
die Woche auf dem Svielvlan stand , blieb mir reichlich
Gelegenheit zu auswärtigen Gastspielen .

ein weiteres gefolgt ist . Schade , daß ich damals . nicht an
die Fünfzig gedacht habe , dann hätte ich Ihnen alles
erzählen können , und das wäre entschieden einfacher gewesen .

Frieda E i ch e l s b e i m .

..beglückten '  . .. .
eine Reihe von Städten .

— Dieser Tage hatte ein Frankfurter Ehepaar einen großen
Schreck . Schon zeitig war man am Abend zu Bett gegangen und
der wackere Heiner träumte mit seiner Gattin längst selig , als
plötzlich ein dumpfer Schlag das ganze Haus erschütterte . „ Heiner
steh uff , e . Fliegerbomb

"
schrie die Frau entsetzt ^ und int Nu

Vaterland ! dir woll ' n wir sterben ,
Wie dein großes Wort gebeut !

Unsre Lieben mögen
' ? erben ,

Was wir mit dem Blut befreit .
Wachse , du Freiheit der deutschen Eichen ,
Wachse empor über unsere Leichen !

Vaterland , höre den heiligen Eid !

Th . Körner .

gastierte ich in Berlin . Darmstadt usw . Gern kam ich immer
wieder in die liebe Vaterstadt und in das gastliche , kunst¬
begeisterte Haus von Helene Bender zurück . Ihrem

Eine kleine Arbeitsgemeinschaft gründete ich und wir
ilückten " unter dem Titel „ Wiesbadener Kammerioiele "

Nr . 141 Seite 5

das damals durch den jungen kunstliebenden Eroßherzog Ernst
Ludwig und seinen Intendanten Geheimrat Werner aus
großer Höhe stand und mich jahrelang sesthielt . Alle
klassischen und modernen Frauengestalten spielte ich : es war

Ebe hab
' ich meine Blumme 12 Gießkanne Wasser gegebe .

Ja . ja . die Blumme !"

Nun kamen die Proben . Es waren zwei . Das Stück
ktand im Revertoir . zu mehr war keine Zeit . Zuerst wurde
ich allen Darstellern vorgefübrt . Mein Wetter vom Strahl ,
bei sich in unseren Szenen sehr hilfreich meiner annabm .
bat bei meinem Anblick den Kollegen zugeflüstert : „ Hier
riecht es nach Säuglingswindeln .

" Auf den Proben ging
alles glatt , bis auf die Szenen der Kunigunde . Die Dar¬
stellerin batte ein Differenz mit dem Regisseur und nach
einem gewollten Disput legte sie dem Regisseur die Rolle
vor die Füße und ging mit großen Schritten ab durch die
Mitte . Dem armen Käthchen rannen die Tränen über die
Wangen . Nun war es aus mit dem ersten Auftreten . Die
„ böse " Kunigunde lieb ihm aber gleich sagen , sie spiele doch ,
bis morgen sei alles geklärt . Ein Kollege tröstete mich . Krach
auf der ersten Probe , das bedeutet Glück . Glück ! Und wirk¬
lich . alles ging gut am denkwürdigen Abend . In Putbus
und Potsdam habe ich als Antrittsrolle die Emilia Ealotti
zu spielen . Am Palmsonntag schloß das Theater seine
Pforten , und bis zur Wiedereröffnung der Spielzeit , ich

• wollte ein zweites Jahr dort bleiben , kehrte ich nach Wies¬
baden zurück .

Ein abermaliges Gastspiel am König ! . Theater als
Elfriede in .T ) as Aschenbrödel " brachte mich einen großen
Schritt weiter .

Durch Kritiken wurde man am Hoftheater in Kassel auf¬
merksam auf mich und dank der Vermittlung der Wies¬
badener Intendantur gastierte ich dort auf Engagement als
Beatrice in „ Die Braut von Messina " und Jane Eyre in

Der Krieg gab uns neue Möglichkeiten . Es dürfte beute
besonders interessieren zu hören , daß wir Wiesbadener die
ersten Künstler waren , die auf feindlichem Boden für unsere
Feldgrauen spielten . Im Jui 1915 gastierten wir in Namur .
Im Amphitheater des Stadion des jeur gaben wir Goethes
„ Iphigenie "

. Es war für uns ein großes und rührendes
Erlebnis , taufenden tapferen Soldaten ein Stückchen Heimat
übermitteln zu können . Gern kamen wir wieder und spielten
im Tbeatre Municivale „ Minna von Barnbelm " und „ Die
zärtlichen Verwandten "

. Den 60 . Geburtstag von Joseph
von Laufs int Oktober 1915 feierten wir ebenfalls in Namur
mit einer Aufführung seines Werkes „ Der Deichgräf " int
Tbeatre Municivale . Als letzte Vorstellung gaben mir im
Mai 1917 auf der Freilichtbühne der Zitadelle „ Savvho "

.
Im Herbst 1917 endigte meine Tätigkeit in Wiesbaden ,

und ich beteiligte mich an der Direktion des Deutschen
Theaters in Köln . Im Dezember 1918 mürbe das Theater
von den Engländern requiriert . Das mar der traurige Ab¬
schluß meines Kölner Wirkens . In den kommenden Jahren

Spiel von _ - ---- - ---- -------------- -
die , so oft man sie auch sieht , immer wieder Bewunderung
herausfordern . Mit Bällen und Reifen und der ganzen Ge¬
schicklichkeit eines geübten Jongleurs und Springers hat sich
Heinz Hoff eine wirkungsvolle Nummer zusammen -
gestellt . Ausgezeichnete Handläufer , deren Gewandtheit kaum
noch überboten werden kann , sind die „ S i e a ro a I1 s ‘

. Die
Behendigkeit , mit der sie die halsbrecherischen Tricks an
einer hohen Pyramide aus Tischen und Stühlen zur Aus¬
führung bringen , ist erstaunlich . Fräulein Nummer
bringt auch diesmal die Ansage mit der Vorführung neuester
Kleider - und Hutmodelle in abwechslungsreichen Zusammen¬
hang . Fritz Günther .

unter ihnen sein . —

Da das Brautpaar bei den Damen Platz genommen hat ,
läßt es sich Don 3of6 nicht nehmen , als Bruder des Bräu¬

tigams die Gäste an der Herrentafel wieder persönlich zu be¬
dienen . Er nimmt immer die Schüsieln der einzeknen Gerichte
von den auftragenben Dienern ht Empfang und ref " ' '

unglaublicher Geschwindigkeit und Geschicklichkeit
Herren .

Nach den Eingangsgerichten tritt eine plötzliche Pause
in der Unterhaltung ein . Von drinnen erklingt jetzt eine
Herrenstimme , hell , dünn und etwas blechern . Es ist die des

Bräutigams , denn er begrüßt jetzt in spanischer Sprache alle
die anwesenden Gäste , die ihm und seiner jungen Gattin die
hohe Ehre erwiesen haben , zu diesem Fest anwesend zu sein .

„ Eine eigenartige Stimme !" denkt Dietrich , „ ich werde
sie nie vergessen können !"

Nach seiner kleinen Ansprache setzt draußen hie Musik
wieder ein , welche die auf die zweite Speisung wartenden
Gäste durch einen Ohrenschmaus zu kürzen suchte . Die Kapelle
von jungen eingeborenen Musikern beweist wieder die außer¬

ordentliche musikalische Begabung der Philippinos . Über
dieses Thema beginnt der Nebenmann von Dietrich eine

Unterhaltung mit ihm . Während der Weltausstellung von
Chicago habe sogar eine philippinische Musikertruppe mit
ihren besonderen Instrumenten täglich konzertieren dürfen .
Dietrich hört nur zerstreut zu und ist erfreut , als die Unter¬
haltung verstummt , da man den Glanzpunkt jeder philippi¬
nischen Festmahlzeit mit einiger zeremoniellen Feierlichkeit
oufträgt . Es ist das auf einem offenen Feuer an einer langen
Bambüsftange sorgsam gebratene Spanferkel , mit - seinem
eigenen Saft immer wieder beim Wenden sorgsam beträufelt .
Es ist der philippinische Leckerbisien . Aber die auf den Inseln
tätigen amerikanischen Verwaltungsbeamten wissen ihn

gleichfalls zu schätzen , und da sein Nebenmann fetzt andächtig
schmausend verstummt , hat Dietrich um so mehr Gelegenheit
und Muße , seinen Vorsatz auszuführen : heute in diesem
Hause auf jede noch so unscheinbar bünfenbe Kleinigkeit zu
achten !

Ein Diener tritt eben an Don Jose eilig heran , ohne eine
neue Schüssel aufzutragen , und macht ihm irgendeine kurze

Fliegerbomb " "
schrie hie Frau entsetzt und im Nu

war man aus den Betten , Mühsam tastete sich der Mann , barfuß
wie er war , im Dunkeln nach der Küche , aus der der Schlag ge¬
kommen war . Licht durfte er aber nicht machen , da man die

Fenster geöffnet und nicht verdunkelt hatte . Schon nach wenigen
Schritten spürte der Mann im Fuß einen stechenden Schmerz
und fühlte , wie das Blut rieselte . „ Lisbeth , mach

' doch emol
dunkel , daß mer Licht mache kann " rief er seiner nicht weniger
aufgeregten Frau zu , die nach geraumer Zeit bas Kiichenfenster
geschlossen und verdunkelt hatte . Nun flammte das Licht auf und
das Ehepaar sah sich in wüster Zerstörung . Die Scheiben des
Küchenschrankes waren eingeschlagen , das Geschirr herausgefallen
und in Scherben auf dem Boden und selbst Mehl - , Salz - und
Zuckerfaß lagen zertrümmert in wüstem Durcheinander . An einer
dieser Scherben hatte sich der Mann den Fuß ausgeschnitten . Aber
die ganze Zerstörung stammte keineswegs von einer Fliegerbombe ,
sondern eine harmlose Selterswasserflasche , vom abend vorher
noch halbgefüllt , war nächtlicherweile explodiert und hatte aus
der hübschen Küche eine kleine Wüstenei gemacht . „Deß kimmt nor
von der Sparsamkeit

" sagte der Mann , „ hätte mer die Flasch
'

Master ausgetrunle . . .
" ! 3a , hätte mer !!

Man kommt jetzt an bie Nachspeisen . Die Tischorbnung
lockert sich allmählich . Die Herren , bie bie hunbertprozentigen
Süßigkeiten nicht schätzen , winken ben Dienern , um Zigarren
zu bringen . Es fällt in keiner Weise auf , als Dietrich sich
mit ruhiger nachlässiger Bewegung erhebt unb bem Fenster
nähertritt , bas fast unmittelbar hinter seinem Stuhle liegt .
Er wirb sich hüten , sich etwa herauszuneigen , benn seine Be¬
rechnung erweist sich als richtig : bas Fenster geht auf einen
kleinen Nebengarten ber Besitzung hinaus , unb bei Mestize
taucht soeben btunten auf . Er eilt mit einer Hast , bie fast
ein Laufen ist , auf einen jungen , sehr elegant gefleibeten
Philippino zu , ber sich an einer riesig breiten , halbhohen
Fächerpalme wartenb anlehnt .

Er sieht ben Mestizen mit einem Gemisch von lächelnber
Überlegenheit unb Spannung entgegen . Dietrich lehnt sich
an einen ber verschiebbaren Fensterflügel , in denen als
Füllung keine ber hier so kostspieligen Glasscheiben sitzen , son -
bern bie hauchbünngeschliffenen Austernschalen . So kann er
alles ziemlich gut beobachten , ohne Gefahr zu laufen , von ben
beiben bort unten bemerkt zu werben . Das weitere spielt sich
in größter Hast aK Beibe Teile scheinen ziemlich erregt zu
fein . Der junge Malaie , bet sichtlich einer von ben jungen
Philippinos aus Manila ist . bie gern bie smarten Ameri -
kanet in Kleidung Haltung und Gehaben nachabmen , macht
dem Mestizen irgendeine Meldung , die in einigen Sätzen ge¬
fugt ist . Der aber bricht in eine impulsive Freude aus , die

ast eine innere Erleichterung zu sein dünkt . Er klopft dem
Burschen kochend auf die Schulter . Jener abtfr zieht mit

। wichtiger Duene ein weiße - Blatt Papier aus der Brieftasche
in seiner Brusttasche und reicht dieses dem Mestizen .

1 .
'

( Fortsetzung folgt .}

I (fiebert geistert über bie Bühne , wenn bie „ H ckdj i S a m -
balo - Co .

“ ihre gruseligen Mysterien aus bem dunklen
Hintergrund ber Szene über die Bühne wirbeln läßt . Svuk -
fiaft mit bei bewunderungswürdigen Technik der Derwand -

leglichkeit der Figuren ist auch bas bezaubernde
„ Schichtl - Rulyans Marionette n “

.

- . t Frankfurt a . R . , 17 . Juni . In der Allerheilkgen - ajfsZtnrzte
ein lOjahriger Junge beim Spielen aus dem Fenster . Sie Mutter ,
die sich in der Nachbarschaft befand , kam dazu , als das Kind
starb . Es hatte einen doppelten Schädelbruch erlitten .

= Herbstein ( Vogelsberg ) , 17 . Juni . Drei Feriengäste aus
Frankfurt a . M . vergnügten sich mit einem Floß auf dem nahe¬
gelegenen unteren Schalkbachteich . Dabei kam das Floß so stark
ins Schwanken , daß alle drei in das Master stürzten . Mährend
ein Mann sich durch Schwimmen retten konnte , war es den beiden
anderen Ürlaubern , einem jungen Mädchen und einem jungen
Mann , nicht möglich , sich ans Ufer zu retten . Das Mädchen konnte
etwa % Stunden später geborgen werden . Die Leiche des er¬
trunkenen jungen Mannes konnte noch nicht aufgefunden werden .

Der verhängnisvolle Brand vom 27 . Juli 1850 zerstört «
in ber Maurituskirche nicht nur ben Mittelpunkt ber evange¬
lischen Kirchengemeinbe . sondern auch zugleich das ältest «
© enäube ber Stabt . Denn Chor und Turm stammten noch au »
bem Jahre 1488 . unb über sie war schon einmal eine ver -
beerenbe Feuersbrunst im Jahre 1547 hinweggebraust , unt
bie Kircke fanben bie Wiesbabener ihre letzte Ruhestätte ,
unb so sicher auch biete Tatsache verbürgt ist . so schwer fallt
es uns . ben heutigen Mauritiusvlatz als Friebhof zu re¬
konstruieren . Da ber Raum um bie Kirche nicht mehr
ausreichte , würbe bieier Friebhof im Jahre 1691 geschlossen ,
unb alle Toten würben fortan auf bem Friebhof am Abhang
des Heidenberges ( an der heutigen Coulinstraßs ) beerdigt ,
wo früher schon ein Armenfriedbof errichtet worden war .
Daneben aber war die Kirchenbehörde Bereit . Toten aus
vornehmen Ständen fernerhin nicht nur auf bem , alten
Kirchhofe , sondern lieber noch in der Kirche ein Grab offnen

Startete in der Scala
Im Mittelpunkt bes neuen Programms der „ Scala "

Kbie scharmante Vortragskünstlerin Gretel von
Iben . Ihr Ruf als Meisterhumoristin bewährt sich tn .

der liebenswürdig - resoluten Art . mit ber sie ihre begeisterten
Zuhörer über ben
„ Mann " unterhält , ber
ihr trotz aller Schwächen
unb Fehler , bie sie in
witziger Übertreibung an
ihm feststellt , doch im
Grunde ungemein sym¬
pathisch ist unb den sie
sich deshalb , was immer
wieder Lachstürme ent¬
fesselt auch nicht scheut ,
auf humorvollste Weise
persönlich anzusprechen .
Zwei jugendliche , mit
ihren Darbietungen von
Anfang fesselnde Ar¬
tistinnen stellen sich als
„ 53 io l a und 3r6n "

am Dovveltravez vor .
Ihre anmutigen Be¬
wegungen imponieren
ebenso wie die Präzi¬
sion und Sicherheit der
Zusammenarbeit bei den
schwierigen akrobatischen
Tricks . Eine musikalische
Kurzrevue mit Vibra¬
phon . Hawaian - Gitarre
unb gymnastischen Tanz - Gretel von Walden
einlagen bringen , .R i t a ( Archiv . K .)
und Fred Schier "

.
„ Luck und Hein " sind Equilibristen unb Kaskadeure voll
übermütiger Einfälle . Toller Spuk unb gespenstisches Ee -

Rach der Trauung begeben sich alle Festteilnehmer in
das nahegelegene Hochzeitshaus . Es ist sehr schön und reich
geschmückt mit Palmwedeln , Vananenblättern und bunten

Lampions , die besonders mit ihren Girlanden im Garten ein

hübsches Gartenfest in Aussicht stellen . Das Haus lagert sich
breit unb geräumig an der Hauptstraße . Das erste Stockwerk

birgt zahlreiche Räume für die Festlichkeit . 3m Erdgeschoß
befinden sich die Apotheke , nach hinten das Laboratorium
und bie großen massiven Gewölbe des Drogenlagers .

Dietrich hält sich unauffällig zurück , während die übrigen
Gäste jetzt nacheinander in einem kleineren Saal dem Braut¬

paar ihre Glückwünsche aussprechen . Dabei stößt er auf Don

JosS , der die Gäste von Daguvan auf dem Dampfer herbe¬
gleitet hat , und fragt ihn beiläufig nach der Zahl der jetzt
anwesenden Gäste .

„ Etwa zweihundert Gäste dürften nun hier sein !" meint
der junge Mestize mit unverhülltem Stolz . „ Und da die
Räume meines Bruders erheblich geräumiger sind , als die in
meinem Haufe in Daguvan , ist man in der Lage , in zwei
Teilen immer etwa hundert Gäste auf einmal speisen zu
lassen . Ich glaube , man geht bereits zu Tisch ! Die Herr¬
schaften werden nach der Dampferfahrt hungrig und durstig
sein . Mister — darf ich Sie bitten , sich an jenen Tisch zu be¬

geben ? Man speist nach den Geschlechtern getrennt ! Hier ist
der Tisch für die anwesenden Herren !" Dabei geleitet er

Dietrich zu einer Gruppe von Amerikanern , da er Dietrich
für einen ihresgleichen hält .

Dietrich ist diese Lösung nur angnehm . Eben sieht er

durch die offenen Flügeltüren zwischen den beiden saalartigen
Räumen den Bräutigam seine Braut vorüberführen . um an
ber Spitze des langen Tisches Platz zu nehmen . Auf diese
Weise wird Dietrich der Notwendigkeit enthoben , die An¬

wesenheit des verhaßten Widersachers längere Zeit aus
großer Nähe ertragen zu müssen ! Er ist in einer Stimmung ,
die kaum noch die äußere Selbstbeherrschung unb heitere Ee -

»                                                                                                             u lasten , wenn die geforderten Abgaben geleistet wurden .
Das Sterben war aber nicht nur in solchen Fällen , wie wir
sehen werben , eine teuere Angelegenheit , sondern alle Nicht¬
bürger mußten für ihren letzten Ruheplatz vorweg 5 Gulden
bezahlen . Die Beisetzung in der Kirche gestaltete sich weseirt ,
lich teurer .

Am 9 . September 1710 war hier in Wiesbaden der
Leutnant Schwartz gestorben . Er war wohl kein Einheimi¬
scher : seine Angehörigen wünschten und erreichten seine Bei¬
setzung in ber Mauritiuskirche , worüber bann der Präsenz -
meister ( Kirchenrechner ) nachfolgende Rechnung aufstellte .

1 . Derne 2 . Herrn Pfarrer 4 Gulden . 2 . Derne Herrn
rector 1 Gulden 15 Alb .. 3 . Derne Herrn Cantor 1 Gulden 15
Alb .. 4 . bem Maurer vor Grab zu machen und ben Grabstein
wieder zu versetzen 4 Gulden 15 Alb . . 5 . Vor Leichchor unb
1 mas wein 8 Alb ., 6 . Vor Schultheiß und Gericht £ 6 Gulden ,
7 . Den Schülern , so bie Fackeln tragen 2 Gulben , 8 . Die
gackeln 4 Gulben . 9 . Vor Flohr . 145 Ellen 40 Gulden , 10 .

'Herrn Philgus , Barbierer 20 Gulden . 11 . Denen Gesellen
4 Gulben . 12 . Item Herr Schott orätenbirt vermöge Sveci -
fication ) Sara vv .) 99 Gulben , 13 . Item bem Gerichts¬
schreiber unb Geschworenen so inoentirt 4 Gulden . 14 . Item
bem Mauergesell % Wein ( ’/ « Wein = 8 Liter ) 1 Gulben
2 Alb . . 15 . Vor bie Schröter 4 Gulben . zusammen 220 Gulden
7 Albus .

Und da die Weinschrüter mitwirkten , bat es an ber
Letzten Träne " gewiß nicht gefehlt . ( St .- Arch . . Abt . 360 .
ftr . 476 .) — n .

Guter Rat
Ein Herr betritt ein Stickereigeschäft und verlangt ein

Kisten . Die Verkäuferin legt ihm ein nettes vor .
„ Tia . von bem wird meine Frau sagen , daß es zu

groß ist ."

Ein kleineres Kisten wird gezeigt .
„ Nein , bas wird meine Frau zu neckisch Haben .

“

„ Vielleicht ein gehäkeltes Kissen ? "

„ Ach . da wird meine Frau sagen , baß man zu laicht
daran hängen bleibt .

"

„ Nehmen Sie hoch ein Kissen aus Plüsch !"

„ Das ist meiner Frau sicherlich zu altmodisch .
"

„ Wissen Sie was . unterbrach ihn da die Verkäuferin
zotnig . „ ich glaube . Sie brauchen gar kein Kisten , Sie
brauchen eine neue Frau !"

Meldung . Der junge Mestize besinnt sich einige Momente ,
dann sendet er den Diener ins Nebenzmmer . Da die Musik
draußen gerade eine Pause einlegt , hat Dietrich den kurzen
Befehl von Don Jos « auffangen können : sein Bruder werde
den fremden Malaien draußen sprechen wollen . Man solle
ihn benachrichtigen .

Unmittelbar daraus sieht % Dietrich den Bräutigam
nebenan an ben offenen Türen vorübergehen , um den Vor -

a zu gewinnen . Selbst im Profil entdeckt man als Scharf -
mder bie gerunzelte Stirn unb ben gespannten Zug in

seinem , sonst ewig liebenswürbig lächelnben Gesicht .

lastenheit aufbringt . Nebenan speisen also die Damen ber, ,
ersten Rangorbnung , b . h . bie Spanierinnen , Ameri¬
kanerinnen unb anbere weibliche Ehrengäste . Mercebes wird

„ Die Waise von Lowood "
. Ich wurde auf drei

Kastel engagiert . Am 28 . 8 . 1891 zu Goethes
trat ich als Gretchen mein Engagement an .

■
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Deutsche Soldaten am Strand des iranzösischen Badeortes Berck . ( PK .- Weltbild . K . )( PK .- Bösig - Weltbild . K . )

Sport und . Spiet

Wirtschaft steil

Ortswaltung Mitte
in der

Radio , 6 R
Lautsprecher extra , s . $ :
100 RM zu vcrk . Walkn

ir . v .

Werde Mitglied der NSV . t

Die glückliche Geburt ihres zweiten - Sohnes

zeigen hocherfreut an

nicht weit von uns die
granaten .

Als wir uns aber

den nicht ungefährlichen Marl
Tagesanbruch batten einige Pioniere .
wiesen , das jenseitige Ufer erreicht . — ---- ------ --------
diente uns zunächst eine inmitten des Strombettes ruhende
schmale Sandbank , und es kam nun alles darauf an . daß

6 durch den Strom . Schon vor
äoniere . die uns jetzt den Weg'

. Als Richtungspunkt

100 RM zu verk . Walkmühl »
str . 87 . Sv .. 4— 5 u . 8 — 9 Uhr .Lotte Franke , geb . Zacher

Dr . med . Gerhard Franke

Altena ( Westfalen ) , Kirchstraße 11

„ Rheumaweg "
, nach Einmassieren alles weg . Fl . 1 .50 RM ,

doppelstark 2 .50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle
Fuß übel erhältlich ist .

Großbezug : Alle Drogengrossisten , Hageda , Esüdro .

Sekte 6 Nr . 141

Ab sofort find die Sprechstunden der DAF .-Ortswaltuiy
Bärenstrahe 4 Dienstags und Freitags von 18 bis 20 U

der Polen lag sofort um - ebn Schritte zurück , und es gab
nun auch Querschläger , die tn der langen Reibe der Unsrigen
ihre Opfer wählten . Schon begann die Verwirrung mit
kalter Faust nach uns zu greifen , als vlötzlich ein Kamerad
aus dem 1 . Zug ., ein langer , blondgesckovfter Funfund -
dreifiiger , der in Österreich und in den Sudeten schon dabei
gewesen war . sich mit kräftigen Schwimmbewegungen vor¬
arbeitete und dem Hauptmann zurief , die Kompanie solle
nur getrost den alten Weg geben , aber noch weitere zehn
Schritte diesseits der Sandbank . Er wolle die Tarnung
schon allein durchführen ! Basta ! — Damit verschwand er im
Wasser , um hinter der Sandbank wiederaukutauchen . Er
warf sein wakserverquollenes Kleiderbündel als Bruktdeckung
auf das schmale Inselchen vor sich bin und steckte seinen
Stahlhelm auf den Lauf seines Gewehres , um damit . —
selbst der Länge nach im seichten Waller versteckt . — selt¬
same Kapriolen aus der Richtung des einen zum anderen
Ufer anzustellen . Auf solche Weise also , als wenn im Schutze
der Sandbank einer nach dem andern von uns vorüberglitt ,
um das jenseitige Ufer zu gewinnen . Und während die
Polen von ihrem unsichtbaren MG .- Rest aus . längsseits des
Stromes , mit Leuchtmunitian ein regelrechtes Preisschiehen
auf die unablällig sich bewegende , stählerne Tarnkappe
unseres braven Kameraden veranstalteten , batte der Haupi -

Fachabteilunq : „ Das Deutsche Handwerk » .

Am Mittwoch , den 19 . Juni 1940 , abends 20 .30 Uhr . trifft sich
die gesamte Gefolgschaft der Friseure von Wiesbaden im hinteren
Saal des Restaurant Wartburg , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 51 .

wir . bevor der Feind unser Unternebmen entdeckte , am
anderen Ufer einen Brückenkopf gebildet hatten . Ohne langes
Zögern stiegen die Mannschaften , ihre Kleiderbündel und
Waffen über den Köpfen haltend , ins Waller und vorsichtig ,
einer hinter dem andern , eines dem Fübrerboot nach und
auf die Sandbank zu . Bis hierhin hatten die Polen uns
Zeit eelallen . Als aber das Boot an der Sandbank vorüber¬
glitt , gab es zielsicheres Punktfeuer , blaue Bohnen , wie man
ko sagt , oder beller doch , weihe , denn sie kargten drüben
nicht mit der Leuchtspurmunition . Das Boot sackte denn auch
richtig ab . während die Jnsallen schwimmend das jenseitige
Ufer zu erreichen versuchten . Da wir nun einmal in Bewe¬
gung roeren und der Befehl der Durchschreitung des Flusses
vorschrieb , koste es , was es wolle , zögerten wir nicht , an
der Sandbak vorüberzukommen . Aber unser Leutnant griff

■ plötzlich mit den Händen ins Leere und sank lautlos unter .
Auch die ihm zunächst waren , liehen die Kleiderbündel
fahren . Das Waller färbte sich rot . Rur einer erreichte das
jenseitige Ufer . Hinter uns rief eine Stimme , wir sollten
die Richtung ändern und . anstatt vor der Sandbank ,
hinter ihr das Ufer zu gewinnen versuchen . Das geschah ,
aber das Waller war hier noch seichter , und der erste Kame¬
rad . der diesen Weg wählte , muhte dran glauben . Das Feuer

Renner zur See
Die schnellsten Boote unserer Kriegsmarine

Es ist kein Zufall , dah die deutsche Wehrmacht gerade
diejenigen Waffen und Geräte besonders entwickelt hat ,
deren Anwendung von Soldaten mit einer besonderen Kühn¬
heit verbunden ist . So entstanden die deutschen Fallschirm¬
jäger , so entstanden unsere Flieger , so die U -Boote und so
entstanden auch die Schnellboote , die man als Renner
der See . als Husaren zur See bezeichnen kann . Die Erfolge ,
die die Berichte des Oberkommandos der Wehrmacht gerade
im Hinblick auf die Schnellboote meldeten , sind staunenswert
und vor allem deshalb , weil es sich hier gewisiermahen um
die jüngste Waffe der deutschen Kriegsmarine handelt . Es
gab Skeptiker in fremden Marinen , die bezweifelten , ob sich
die deutschen Schnellboote in der Nordsee und im Kanal be¬
währen würden . Sie haben sich ausgezeichnet bewährt ,
während wir zum Beispiel von den englischen Schnellbooten
bisher noch nichts ähnliches gehört haben .

Die deutschen Schnellboote sind in ihrer
' Konstruktion

und in ihrer Herstellung allerbeste deutsche Werkarbeit und
Wertarbeit . Viele Hunderte von Pferdekräften sind hier in
diesen Motoren gekoppelt und wenn sie losgelasien werden ,
dann gKt es eine wilde Jagd auf dem Wasser ,
dah einem im ersten Augenblick der Atem stockt . Staunens¬
wert ist die kurze Anlaufgeschwindigkeit , ebenso staunenswert
der kurze Bremsweg dieser Boote , die in ihrer Art eine un¬
erhörte Spitzenleistung darstellen .

Die deutschen Schnellboote sind die schnell st en
Boote der deutschen Kriegsmarine . Sie sind ,
abgesehen von gewillen Renn -Rekord -Vooten . die schnellsten
Boote überhaupt . Sie sind schneller als die Renner des
Ozeans , die Schnelldampfer des Blauen Bandes , und wenn
sie mit D -Zug -Eeschwindigkeit über die Nordsee und durch
den Kanal brausen , dann gibt es überall , wo sie auftauchen ,
ein großes Staunen . Die Schnelligkeit ist vielleicht ihre beste
Waffe und nur durch die Schnelligkeit war es möglich , dah
ein kleines Schnellboot einen groben französischen Zerstörer
erledigte . Die Vielseitigkeit dieser jüngsten und schnellsten
Waffe aber drückt sich auch darin aus . dah vor wenigen
Tagen gemeldet werden konnte , dah ein deutsches Schnellboot
auch ein britisches Flugzeug abgeschosien hat . Eine Fahrt auf
dem Schnellboot ist , wie gesagt , eine Sache für sich, ins¬
besondere dann , wenn einmal die Motoren mit äußerster
Kraft laufen . Dies geschieht zwar nicht immer , aber diese
Motoren sind so gebaut , daß sie bei höchster Geschwindigkeit
die besten Möglichkeiten geben , ihre unerhörten Kräfte aus¬
zunutzen . Das ist deshalb besonders wichtig , weil der Wert
dieser Waffe in der Schnelligkeit und in der Wendigkeit über¬
haupt liegt . Die weihen Husaren der See sind infolge ihrer
geringen Gröhe - auf See kaum zu sehen und können daher bei
Angriffen dicht an ihr Ziel , die Erohkampfschiffe heran¬
kommen , um ihnen die Torpedos in den Bauch zu jagen .
Diese Schnelligkeit ist natürlich auch dann von Vorteil , wenn
es notwendig wird , bei einer festgestellten Übermacht schnell
abzudrehen , wenn es sinnlos ist , sich mit weit überlegenen
starken Kräften in eine längere Unterhaltung einzulassen . Die
Schnellboote sind zwar die schnellsten Boote , aber sie sind auch
die kleinsten Waffenträger unserer Kriegsmarine und des¬
halb ist es notwendig , dah sie sich bei der Anwesenheit groher
Schiffe mit weittragenden Geschützen auch schnell aus dem
Staube machen können . Sinter einer künstlichen Nebelwand ,
die die Schnellboote aufrichten können , gibt es immerhin
einen gewissen Schutz und wenn es schon von Natur aus
schwer rst . dre silbernen Pfeile der See zu treffen , so ist es .
wenn die Schnellboote durch eine Nebelwand der Sicht groher
Kriegsschiffe entzogen worden sind , nur noch um so schwerer .
Ein Rückzug der Schnellboote aber ist nichts anderes als ein

Der Held vom Narew

Erzählung von Walther Gottfried Klacke

Als wir den Befehl empfingen , den Narew zu über¬
schreiten . erzählte ein Kamerad , der im Lazarett mein Bett¬
nachbar war , graute im Osten eben der Tag . Von den Polen
war weit umher nichts zu sehen , und es war so still , dah
man das leise Plätschern der Stromwellen nicht überhören
konnte . Die Pioniere batten in aller Frühe schon eine Furt
ausgemacht , auf der wir . bis zum Halse im Wasier watend ,
teils auch mit den Gummibooten , das Wagnis des Übersetzens
vollziehen würden . Bald war alles bereit , die Geräte und
MGs verladen , und in völliger Lautlosigkeit begannen wir

also der Dienstbetrieb nicht gerade ein Stück Schlaraffenland
darstellt , so wird das einmal überhaupt nicht gewünscht und
zum anderen aber wachsen auf den Schnellbooten Kamerad¬
schaft und Verantwortungsgefühl , die die , ganze Besatzung
vom Kommandanten bis zum Heizer gemeinsam zusammen -
schliehen . Wenn ein Mann auf ein Schnellboot versetzt wird ,
dann hält er das Kommando solange er es halten kann ,
denn wer einen Mützenstreifen mit der Aufschrift . „ Schnell¬
bootflottille " trägt , der ist stolz und begeistert für lerne Waffe .
Die persönliche Verantwortung jedes einzelnen ergibt eine
entsprechende und große Selbständigkeit .

Jeder weih , dah er auf seinem Platz nicht fehlen darf .
Er ist ein lebenswichtiger Teil des Ganzen . Und so erwachst
echtester Gemeinschaftsgeist auf den Schnellbooten .

Wir dürfen uns dieser neuen und schönsten Waffe , die
unsere Küste und unsere Heimat sichert , und die nun schon
im englischen Kanal so schöne Erfolge erzielt hat , besonders
freuen . Richt nur , dah mit den Schnellbooten ein weiterer
Schritt zum Ausbau der deutschen Kriegsmarine durchgefuhrt
werden konnte , sondern wir freuen uns auch deshalb , weil
auf diesen Booten Männer heranwachsen und herangewachsen
sind , die in jeder Stunde , auch in der schwersten , ihren Mann
stehen und gestanden haben und die ihre Pflicht bis zum
letzten erfüllen werden . Walter Giebing .

— — ____ ___ nach unserem tapferen Schildhalter
utntaben und die Pioniere eben mit dem Gummiboot auf
die Sandbank zuhielten . batte seine stählerne Tarnkappe
ihren Zauber verloren und schoß , von vielen Treffern durch¬
löchert . mit dem Wirbel des tückischen Stromes in die Tiefe .
Er aber lag im seichten Wasier . mit dem Kovf halb auf der
gelben Sandbank , die blauen Augen weit geöffnet , ein
strahlendes Lächeln auf dem männlich - entschlossenen Antlitz .
Und wäre der geronnene Blutstropfen an der rechten Schläfe
nicht gewesen , so hätte man meinen können , dah er . ein
blonder Held der Vorzeit , hier nackt und weiß im seichten
Wasier des östlichen Stromes ausruhe von heroischer Fahrt
gegen den polnischen Drachen , desien ersterbender Atem sein
herrliches , sieghaftes Leben frühe geendigt .

Anlaß , um in kürzester Zeit eine neue Gelegenheit des An¬
griffs zu erspähen und durchzuführen .

Die jungen Offiziere der Schnellboote müsien vor allem
fahren können und in der Ausbildung nimmt die Fahr -
tun ft deshalb eine besondere Rolle ein . Wer einmal auf
einem solchen Schnellboot richtig fahren gelernt hat . für den
wird es keine schwierige Aufgabe mehr sein , auch auf anderen
Schiffen so zu fahren , wie es notwendig ist . Die Schnellboote
sind aber auch gerade wegen ihrer Schnelligkeit in der Lage ,
etwaigen Bombengrüßen aus der Luft auszuweichen . Auf
den Befehl des Flottillenchefs kann im Augenblick die Fahrt
in Kielliene auseinandergebrochen werden und es wird dann
in seltsamen Kreisen und Kurven gefahren , um so zu ver¬
hindern , dah die Aufklärungsflieger den Kurs feststellen und
um weiter sich gegen MaschlnengawehrgrLhe des Gegners zu
sichern .

Die Mannschaft auf dem Schnellboot hat eine ausge¬
zeichnete Ausbildung hinter sich . Sie hat bei Tag und bei
Nacht , bei Sturm und bei Regen zeigen müsien , was sie
leisten kann . Dabei darf nicht vergessen werden , dah die Be¬
satzung eines Schnellbootes — im ganzen 19 Köpfe — nur
ausreicht , um alle Stationen , das beißt Waffen . Maschinen¬
anlagen . Baotsführuny , Nachrichtenmittel , einmal zu besetzen .
Es gibt also keine Ablösung während der Fahrt . Darum muh
jeder Mann auf dem Schnellboot ein ganzer Kerl fein . Wenn

Biebricher Pimpfe siegen in der Eelönde -
orientierungssahrt . Es ist den Kameraden von den Per .
Radfahr -Vereinen 1898 —04 Wiesbaden -Schierstein nur Lob zu
sagen für die mustergültige Ausrichtung der diesjährigen Ee -

ländeorientierungsfahrt des Jungbannes 80 Wiesbaden . Mit
welcher Liebe und Begeisterung die Jungens am Radsport hängen ,
bewies die starke Beteiligung von rund 15 Mannschaften . Bei der
anschließenden Preisverteilung konnte der neue Bannführer
Volkmar die tüchtigen Jungen beglückwünschen , auch Eebietsfach -
wart Stein war anwesend und überzeugte sich von den Leistungen
der Wiesbadener Jungvolk -Pimpse . Ergebnisse : Bannmeister im
Eeländesahren : Fähnlein 17/80 Biebrich ( SB. Göller , A . Häfner ,
R . Reuter , W . Maxeiner , SB . Jockel ) 47 Punkte . Die siegende
Mannschaft wird den Bann 80 bei den Eebietswettkämpfen ver¬
treten . —

Sei den Hoppegartener Pferderennen wurde
am Sonntag das wertvolle Stutenrennen um den „Preis der
Diana " ( 18 000 Mark . 2000 Meter ) entschieden . Schwarzgold
( (§ . Streit ) aus dem Gestüt Schlenderhan siegte in der Rekord¬

zeit von 2 :04,0 Minuten vor Manolita und Anemona . Es
waren nur drei Pferde am Start . — Der ,,E r o ß e Preis
von Köln " ( 20 000 Mark , 2000 Meter ) stand im Mittelpunkt
der Kölner Pferderennen . Samurai ( H . Berndt ) aus dem Gestüt

Schlenddrhan siegt mit einer halben Lägen vor Wunderhorn und

Widerspruch .

Für die Dorsch ! uh runde in der Handball - Kriegs -

meiilerschaft qualifizierten sich SD . Mannheim -Waldhof ( Baden ) ,
Polizei Magdeburg ( Mitte ) , SV . Lintfort (Niederrhein ) und

Sportfreunde Leipzig (Sachsen ) . Bayerns Meister Reichsbahn
München schied gegen Leipzig aus ._______________ ________ ______

Drei deutsche Weltrekorde im Gewichtheben , ausge¬
stellt von den Wienern Richter und Palla , wurden jetzt aner¬
kannt , so daß Deutschland nun 21 von 35 Bestleistungen in seinem
Besitz hat .

Bier Endrundenspiele um die deutsche Fußball¬
meisterschaft sind zum kommenden Sonntag . 23 . Juni , ange¬
setzt . Der Spielplan lautet : Gruppe 1 : Rapid Wien — Union
Oberschöneweide ; Gruppe 2 : TBd . Eimsbüttel Hamburg —
Dresdner SK . ; Gruppe 3 : Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf in
Dortmund ; Gruppe 4 : 1. FK . Nürnberg — Kickers Offenbach .

Den Preis vom Deutschen Roten Kreuz gewann
am Samstag in Karlshorst der von B . Ahr gerittene Hengst
Tirana gegen Beowulft Erollenie und weitere drei Mitbewerber .
Der zugunsten des DRK . veranstaltete Renntag hatte einen großen
Publikumserfolg . 60 000 RM für das Rote Kreuz erbrachte der
Sonderrenntag . Da am Freitag schon die Traber 50 00Ö RM
an die große Hilfsorganisation des deutschen Soldaten abführen
konnten , hat der deutsche Rennsport seine Hilfsbereitschaft wieder
bestens herausgestellt .

Berliner Börse vom 18 . Juni . Der Abbröckelungsprozeß nahm
anfangs seinen Fortgang . Es gingen erneut Verkaufsaufträge
ein , die in Anbetracht der fehlenden Aufnahmeneigung wiederum
beachtliche Kurseinbußen zur Folge hatten . Nach Festsetzung der
ersten Kurse trat eine leichte Erholung ein . Rheinstahl und
Klöckner je X % höher . Mannesmann büßten X , Vereinigte Stahl ,

Hoesch 1 X , Buderus 2 und Maxhütte 3 % ein . Deutsche Erdöl
eröffneten 1 % , Jlsebergbau und Jlsegenuß nach Unterbrechung je
3 % niedriger . Wintershall um 1X % ermäßigt . Bedeutende Rück -

B waren in chemischen Werten zu verzeichnen , von denen
rs 1 % , von Heyden IX , Farben 1 % , Schering IX und

Goldschmidt 2 % hergaben . Akkumulatoren und Bekula büßten je
1 % . RWE . IX . Siemens IX , Schles . Gas 2X und EW . Schlesien
4% ein . Rheinmetall Borfig verloren ">/ , Deutsche Waffen und
Schubert u . Salzer je 3 % . Metallgesellschaften um 1X % herauf¬
gesetzt , während Deutscher Eisenhandel um 1X % nachgaben . Bem »
berg 2 % , Stoehr 2X % niedriger bewertet . Feldmuhle büßten
2X % ein , ferner ermäßigten sich Hotelbetrieb um 1 % % . Reichs -
altbefitz um 1 % auf 147X ermäßigt . Reichsbahnvorzüge mit 128
unverändert . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 18 . Juni . Tendenz uneinheitlich . Die
Börse setzte zunächst noch überwiegend schwächer ein , konnte sich
jedoch int Verlaus teilweise erholen . Insgesamt ergaben sich noch
Kursabschwächungen zu 2 % . Renten still . Weitere Anfragen nach
Pfandbriefen und neuen Schatzanweisungen . Tagesgeld 1X % .

mann bie ihm empfohlene Richtungsänderung vorgenommen ,
die sich übrigens als günstig erwies . Denn eine jenseitige
Bodenerböhung verbarg offenbar hier dem Gegner das
Ziel . Als die ersten drüben ihre Ferngläser angesetzt hatten ,
gab es bald für die bisher unsichtbaren polnischen Schützen
bösen Zunder . Alle kamen in der Solge gesund hinüber , und
plötzlich schwiegen die polnischen MGs . , und wir hörten

krackenden Aufschläge unserer Hand -

3000 .
-

zum Ausbau eines gutgehenden
Geschäftes zu leihen geh Sicher¬
heit u . monatl . Rückzahlung von
150 RM wird gewährleistet . An -
gebnte u . S . 377 an Tagbl . - Verl .
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Hoffmann ’
s RicenaReisende

schmackhaft und nahrhaft !MietgeMe

z . 1 . 7 . aes . AW .Preisanaeb . u .
W . 276 T .- Bl . u . B .

'
378 T .- V .

Er h ältlich

Delle
Mzchßlsberg 6

Femi verbringen?

KtellengMe
Ansziebt . .Weibliche Persoie « neu .

Verlag . Tu
Zuarbeiterin

Ist das Glück inneres Volk« ! — Wertet Mitglied der NSV ! Ä

Fräulein Helene Arends
rm 90 . Lebensjahr .

Statt Karten

WilÄekmftrabe 38 . n

Dienstag , 18 . Juni 1940

1 3im . u . Kucke
ob . leeres Zim .
m . Kockael . von
ält . Ekiev . ael .
Ana . S . 377 TV .

Garaae
Nabe Rolen -

kttatze gekuckt .

Wiesbaden . 17 . Juni 1940 .
Kaiser - Friedr . - Rlng 35

Enterb .
Akkordion .

32 — 48 Bakke , ui
kaufen aekuckt .

Wenia aekoielt .
Akkordion .

12 Bäkke a . verk .
Ana . M . 376 TV

Putzfrau
3x rvöcktl . 1 St .

aekuckt . Emker
Strafte 19 . V . l .

für Lieferwagen fof . ges .
Groftwäscherei Fischer ,
W .- Rambach .

HoHm an n ‘
s Ricena wird abgegeben uh .ee die

x - Abschnitte ( Klernkindkarte ) der Reiohabrolkarta

Möbl . Zimmer ,
möal . kl . Wall ..

Damvfbeiza . .
( Nabe Kaikerb .)

Saub . Putzfrau
k. Lanaaakke 54 .

Lederwaren -
aekckäft .

Tevvicke
und Möbel

ktänd . Ankauf .
Kanuenbera .
Sckwalbacker

Strafte 73 .
Tel . 23129 .

Roftbaare kauft
Holland .

Sedanktr . 5 .

Svort -Kinderw ..
12 Servietten a .
verkauf . Wörtb -
itrafte 23 . 1 r .

für Werbetätigkeit gesucht . Geboten
wird , nach Einarbeitung , freie Fahrt ,
Tagegeld und Provision . Angebote unt ^ r
A . 370 an den Tagbi .-Verlag .

Heute entschlief nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden

Weihzeugnäherin
8. Ausbekkern v . Wäsche ges .
Carl Sartb . Marktstrafte 11 .

Angebot -
oderHublrtge ?
Es l«t gleich - der große
Tagbla tt -Anrelgentell
gibt reteMIch Auskunft .

Rr . 141 Seite 7

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

gesucht .

Salon Geyer
Bahnhofsfr . 15

auch für halbe Tage ges .

Heinrich Blum K . - G .
Solzbanblung .
Rheinsttafte 50

Si - Sa -

RASIER - CREME

welches selbst , arbeitet und
kochen kann , sofort ob . zum
1 . 7 . ges . Adelbeidktr . 62 . 1 .

Stets wirksam für empfindliche Haut ,

Markenfrei

Zwerakcknauzer .
Pf . u . Salz .

in gute Sande
aesuckt .

reinrassig .
Ana . u . L . 377
an Taabl . - Verl .

Besseres , tückt .
Mädchen

für Kücke und
Haus in Vorort

Münchens aes .
Kindersckwester
vorb . 3u meld . b .
Dr . Best . ä . 3t .

Bier . Biktoria -
Ttr . 12 . T . 28715 .

Angebote mit Preisangabe erbet ,
u . A . 2757 a . Anzeigenfrenz , Mainz

3 - 3im . -Wobn .
f . toi ael . Vreis -
ana . u . L . 378
an Taabl .- Verl .

Enterb , weifte
Frisierkommode

oder Wasch¬
kommode mit

Hockmarmor u .
2 al . w . Nackt -

titoc niedr .
Form v . Privat

aeiuckt . Peter .
Vlückerktr . 6 .

Htb . Vari , lks .
Kaufe

Spiegelschrank
( Itür .) .

gutes Stück .
Angebote an
Brrnkmann .

Sedanitrafte 2 , 1

Wo
kann lOj übriges Mädchen mögl .
in Kinderbeim Räbe Wiesbaden
seine sechs Wochen

Im Namen der Angehörigen :
Grete Faßbender

Min 'rta Hosemann , geb . Blume

Für sofort gesucht wockenlägl .
von 8— 13 Uhr

tuttige monafsftau
Dorktellen täglich 17 — 19 Ubt
Wilhelmstratze 38 , n .

Leberberg 4 am Kursarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . 3errti .=
Hzg . , ft . kalt , u , warm . Wasser .

Ein tüchtiges

Sans - « « » üüiOenmäMen
S„ . = ein tzwbMe
für sofort oder 1 . Juli gesucht
Sanatorium Dr .e Guradze
Wiesbaden . Mainzer Str . 3

Aelt „ an » . Frau
suckt vorm . Be¬
schäftigung . Adr .
i . T .- Vl . vk

Das bewährte

Kind er nähr mittel

auf Reis - Grundlage

Etagenhaus
von Eigentümer
z . kaufen aeiuckt .
Ana . u . B . 367
an Taabl .-Verl .

AmMes MSWm
für Pfortenbilfsdienst .
Telefon ukw . sofort aesuckt

Sanatorium Wal
Nerotal 18

Für gepflegten , vrakf . Osfiz . - Hausbalt
wird durch Verheiratung der retzlgen
ältere , hestemvfohlene

Hausgehilfin
Stutze , oder einfache Kindergärtnerin
gesucht . Erwünscht wird : Gute Um¬
gangsformen . sauber , selhständ . Arbeiten
m . Kochen und Erfahrung im Umgang

, m . Kindern . Vorzust . abends nach 8 Uhr
ober nach teles . Vereinbarung . Frau
Dr . Barner . Hinbenburgallee 100 .

Ahaeschl .
3 - 3im .- Wohn .

mit Vab . sowie
Frontto . - Zim .
und Keller .

Warmw .- Seiz ..
beste Villen -

wobnlaae in ae -
vfleatem Sause
zum 1 . 9 . z . vm .
Ana . K , 376 TV .
Adolfsaklee 34 .
Sv ., am Vabnb ..
g . m . 3 . au be -
rufst . Srn . z. o .
2 schöne sonnige

Wohn - und
Schlafzimmer

m . voll . Pension
ab 1 . Juli zu

vermieten .
Näh . Herder -

strafte 23 , 1 r .

Geb . Frau ,
alleinkt .. eif . in
Kücke u . Saus ,
mit guten Emo -
fehlunaen . kuckt
Stelle in aevfl . .
evtl .frauenlokem
Sausb . Ana . u .
F . 371 an T .-V .

Sattler
die sauber handnaben
können , zu sofortigem
Eintritt gesucht .

'

Gottlob Kurz , Wiesb . - Jgstadt
am Bahnhof

Bäuerinnen
mit guten Fertigkeiten
zu sofort . Eintritt ges .

Gottlob Äutk Wiesb . - Jgstadt
am Bahnhof

Ehepaar sucht

möblierte

2 - 3 - Zim . Wohnung
zum 15 . 8 . Angebote unter
D . 378 an Tagbl .- Verlag .

Büglerin
für alle 3 Wochen an zwei
Tagen gesucht .
Carl Sartb . Marktstrafte 11 .

Eis . Bett
m . Matr - kckw .
Serd . kl . Sckrank

zu verkaufen .
Maueraalle 14 .

Part , reckts .
Nuft . -Bett mit
Matr „ Tisch .

Stühle ^ « . Sen . .
1 Eiskckrank .

bill . z . verk . Adr .
im T .- Vl . Us

Guterb . Sofa .
Trum .- Soiea ..

Svieael z . An -
schr . . 110x50 . z . v .
Näh . Klarentb .
Strafte 4 . 1 lks .

Guterb . H . - Rad
zu vk . Friedrick -
ktr . 35 b , Portier
Fakt neuer Korb¬
wagen zu verk .

Schwalbacker
Strafte 21 . 8 .

Möbl . Zimmer
frei . Litt . Bad . Telefon ,
Z .-Heiz . Nur Dauermieter ,
keine Dolloem .. auch Dovv .-

Zimmer .

Gasbadeofen .
1 Handwaa . verk .

Labnltrafte 22 .
2kl . Gasherd zu
verkaufen . Näh .
i . Taabl .- Dl . Ue

KMesiltze

| Mwnliche Personen |

Junger Bäcker
sofort aesuckt .

Montpellier .
Albrecktstr . 14 .

Hausdiener
( Radfahrerl aek .

R . Steib .
Eisenwaren .
Moritzstr . 9 .

Klavier 120 Mk . .
Vorsetz .. Betten .
Solz u . Metall .
Waickk . . Verttko .
Sckreibkommod . .
Kleid .- ii . Kiick .-
Sckränke . Tücke .
Sofa . Personen¬
waage . Büfett ,
versckied .. billig

zu verkaufen .
Holland .

Sedanitrafte 5 .
Radio -Avoarat

fakt neu . 8 Mon .
alt . . ..Nora .

3 Röhr ., aünstia
zu verkaufen .

Ludwialtrafte 5 .
2 Stock r .. nack

7 Uhr abends .
Radio - Bastel¬

material u . div .
Röhren zu » er¬
kaufen . Adr . im
Taabl .-Bl . Ui
Grammovb . mit
40 Pl . zu verk .

Sckwalbacker
Str . 55 . Mtb . 2 .
Scklafz ^ eick . . a .
erb ., komvl . Gas¬
herd ( Juno ) , w .

Hubick mhl . Zim .
m . 2 Bett , zu v .

Bast . Kaiser -
Friedr .- Rg .46 , 2 .
Sckön . sonn . , aut
m . 3im . i . aut .
Sause . N . Bahn¬
hof . fof . o . kvät .
z . v . Ea . Sckerer
Klovstockktr . 7 . 3 ,
Möbl . 3im .. kl .
Wall .. Ztt .- Hz ..
m . Penk . , z . vm .

Nicolas .
Lanaaalle 11 .

Gut möbl . 3im .
m . 3tr .- Sz . fof .
zu verm . Lana -
gaffe 25 . 3 lks .
Gut möbl . 3im .

zu vermieten .
Rbeinftr . 38 , . 2 .
E . mbl . saub .- 3 .
z . vm . Rheinau
Str . 9 . Frontfo .
links b . Müller .
Möbl . Zim . zu
verm . Seeroheit «
str . 6 , Erda , r .
Er . schön . 3im .
Mt verm . Preis
15 Mk . Dotzb .
Strafte 85 . P .

Kraftfahrer u .

Lagerarbeiter
sucht Neroquelle
Sedanstraße 3

Walhalla : .Krambambuli " .
Bühne : Wang Hana -schu .

Thalia : „ Lauter Liebe .
llsa -Palast : „ Kornblumenblau "

.
Mittwoch , 14 .30 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung .

Film -Palast : „ Eine kleine Nachtmusik "
.

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sondervet .
anstaltung .

Wer ert Nach¬
hilfe tn Steno¬

graphie ? Zu¬
schrift . erb . Fault
Bahnhofstr . 28 . 3

Wer kann
Schülerin

der Obersckule .
Kl . 2 . bei den
Hansaufaaben

helfen ? Ana . u .
S . 378 an T .-B

I tzmateik 1
Witwer mit kl .
Rente u . kl . land -
wirtick . Anwes .,
am Rande der
Stadt , suckt zur
späteren Settat
eins . ält . Frau

ober Fräulein ,
ohne Anhang .
Austtibrl . 3u -

ickritten unter
S . 367 an ben
Taablatt -Verl .

2 P . D .- Sckube .
37 K . 2 P . Ovank .
weift u . silb .. 39 .
Tiick . 80/110 tn .
2 Berläna .- Teil . .
hölz . Wasckbütte .

Durckm . 85 .
Wäkckemana . m .
Handb . . Brant -
!ckl .. Boa . -Käf . z .
v . Kleiststr . 5 . 2 l

1 P . In . Stiefel ,
sckw .. 42 . 1 « . br .
2vortkck „ 41 . IP .
Fuftballkck . . 41 . 1
P . arane Dam .-
Sommersck . f . n ..
38/39 . 1 P . br .
D . -Svortkt . f . n . .
37/38 . 1 br . St . -
Hose . f . 16 - 17i ..
1 Marenao -Anz . .
f . 14 - 16t . Näh . :

Klarentbaler
Strafte 4 . 1 lks .

3u verkaufen :
1 Klavier .

2 Betten . Näh . :
Rau . Selenen -
ktrafte 31 . 2 lks .
Radio . ..Nora "

,
inf . Weaz . f . 30 . -
zu verk . Besickt .
18 — 20 . Rheina .
Str . 13 . P . lks .

wlSiisei und Sagetifl
für Lebensmittel - Erofthandel .

. auch älter aber gesund und
kräftig , mit nur guten Emvf .

s sofort gesucht . Anaeb . unter
M . 374 an Tagbl . -Verlag .

Umzugshalber
Tiick . Svieael .

Lamve uiro .
zu verkaufen .
Goetheftr . 22 .

Part ., reckts .
Serren - Fabrrad .
2 P . aeht . S .-
Salhtouhe . Et .
41 . Vogelkäfig .
Svathetd . billig

zu verkaufen .
Bertramstr . 14 .

Vdh . 4 , Stock l .
1 stab . H . - Fabr -
rad m . neu . Be¬
reif . lEesckätts -
rab ) zu verkauf .
Ana . D . 379 TV .

Kinder -Kakten -
wag . . Ribera rau .
sowie kl . Kohlen¬
ofen f . Waickk . o .
Eth . aeeian . z . v .
Steubenstr . 25 . 3

Guterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Modrow . Bis -
marckring 1 . 1 .

Mod . Kinder¬
wagen bill . z. vk .
Bleickstrafte 35 .

Part , reckts .

anstaltung .
Capitol : Fräulein Winnetou " .
Apollo : LrSulein Winnetou "

.
Urania : „ Höllentempo "

.
Luna : „Die böse Schwiegermutter " .
Olympia : „Der weifte Tiger " .■Urnen : „Spiel im Sommerwind "

.
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Der weift ,

Tiger " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Frau am

Steuer "
.

Gewandte , saub .
Frau

oder Mädcken
zur Mithilfe in
Priv .- Sausbalt
für 2 — 3 Taae
wöcktl . aeiuckt .

Parkstrafte 38 .
Tel . 22911 .

Aeltere Haus¬
gehilfin . b . kock .
k.. z . Dame aeL
Emker Str . 14 .
Erba . , vorzust . :

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .

E . Struck .
Michelsberg 15

G . B . E . 40/9004

Eoldickmuck .
Alt - Golb und

Silber
kauft I . Kühn .

'

Weberaaffe 35 .
Gn . C 28156 .

Enterb . Herren -
Stiefel . Gr . 43
bis . 44 zu kaufen
aeiuckt . Ana . u .
W . 378 an T .- V .
Gebt . Reitstiefel
ob . Marickitiefel .
Gr . 44 . zu kauf ,
aesuckt . Ana . u .
W . 377 an T .- V

z . verk . Walter .
Marktstr . 9 . 1 .

Verkaufe : Nuftb .-
Vüfett . Nähtiick -
cken . vollst . Bett .
Bettst . m . Pat . -

Mair .. Wasch -
tisck m . Marm .-
Pl . u . Svieael .
Trum .- Svieael .
Kaffee -Service .

12teiL Wand¬
uhr . Gasherd .
3fl .. Kücken -
Sckrank . - Tiick

u . Stühle , echter
Skunks . Pelz .
Gehrocküberz .

Scheuer .
Sckenkendorf -

straste 1 .
Weitzer Kleider¬
ickrank . weitzer
Waicktück . weift .
Nachttisch . Ölge¬

mälde . Stühle
zu verk . Adr . im
Taabl .- VI . Ub

Berkaufe :
Kleiderickränke .
Küche . Wasch¬

kommode . Bett -
Matratze .

Deckbetten .
Ausziehtische .

Vertiko ,
kl . Bückerickrank .

Schwarz .
Hellmundstr . 22 .

Kücke m . Tiick
u . Stuhl . Wasch¬

kommode mit
Marmorvlatte .

3inkbadew .. rot .
Plüsckiofa . Tisck .
ei . Lamve . Not . -
Ständ . . Gasherd ,
ukw . z . vk .. anzui .
»w . 13 - 15 . 18 -20 .

Sckiersteiner
Str . 1 , 2 St . lks ,

5fl . Frau luckt
einige Std .Beick .
z . Kattoffeltoal .
Ana . F . 378 TV .

j
Netterer Mann
k. Beschäftigung

gleich welcher
Art . Anaeb . u .
H . 376 T .- Vl .

'

Sucke Stelle als
Krafttabrer .

Führerschein 1
u . 3 . Ana . unt .
T . 378 an T .- V .

| Sermietungen
~

|
Möbl . Zimmer
an berufstätig .
Herrn sofort zu
vm . Hermann -
str . 28 . 3 L . am

Bismarckring .
Frdl . mbl . Zim .
z . verm . Säfner -
gafie 17 . 3 lks .

Tausch ! Grofte .
sonn . Frtkv . -W ..
1Z . . Kücke . Hub ..
Ablckl .. 27 Mk ..
vast . f . Einzel -
vers . . aea . 3 - ob .
kl . 4 -Z .- Wohm .

Bahnh .- Nähe .
Preisanaeb . u .
F . 366 an T .-B .

Grobe 3 - Zim .-
Sausmeitter -

roohn . m . Bab u .
Setzung , gegen

3 - Zim . - ober
2 - Zim .-Wobn .

mit Maniarbe .
Pr . bis 50 Mk . .
zu tauschen aes .
Ana . u . T . 377
an Taabl .- Verl .

Kleine billige
3 - Zim . -Wobn .

aeaen
4 -Zim . -Wohn .

im Zentrum zu
taukcken gesucht .
Ana . S . 377 TB .

Wer tau tot
z - Zim . -Wohu . .

Vbh .. aea . eine
schöne fonniae
2 - Zim .^Wohn .
mit Balkon .

Stb .. 2 . Stock
( Eüdviertel be -
vorz .l . Ana . u .
E . 376 T .- VI

| gertSnfe
~
|

Tüchtiges , ehrliches

HlWOHieü

Deutsches Theater . Dienstag , 18 . Juni ,
19 - 21 .30 Uhr : „Rigoletto "

, St . -R . B , 35 .
Mittwoch , 19 . Juni , 19 — 22 Uhr : „ Eine
Nacht in Venedig "

, aufter St . -R .

Residenz -Theater . Ferienhalber geschloffen .
Kurhaus . Mittwoch , 19 . Juni 1940 16 Uhr :

Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalci .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vock . Solist : Kammermusiker Willi
Sohlbach , Violine .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 19 . Juni ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Barietö . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines
Programms schöner Frauen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

Film -Thecker :

Gr . leer . $ art «
Zim . an Dame
z. v . ( ev . Kück -
Ben .l 11 - % 1 . 3 4

Stiftstrafte 26 .
Garaae frei .
Sckiersteiner

Strafte 27 .
■ Alteingesessene
Kolonialwaren -

banblnnn
( Stammkunbto .)
mit 2- Zimmer -

Wobnung zum
1 . Juli z . verm .
Ana . u . K . 366
an Taabl .- Derl .

Laden m . 2 Z .
u . Küche , zu jed .
Betrieb geeign . ,
z . 1 . Juli z. vm .
Ang . u . H . 366
an Tagbl .- Berl .

Rotzhaare ,
gebrauchte , kauft

Tavezierer -
meitter Wölfert .
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .
Enterb . Damen¬
fahrrad fof z . k.
ael . Näh . Gena .

Nerostratze 8 .
Guterb . K .- Wag .
n . k. fckw . . z . k.
aes . Göbertshan .
Sckützenhofstr . 16
Guterb . Kinder -
Svortwaa . z. k.
ges . Näh . Pötz .
Walramstrafte 8 .
Guterb . Kinder -
Svortwaaen . für
jetzt ob . später z .
kauf . aei . Preis -
ana . K . 378 TV .
Stabile Kücken -
leiter u . dovoeli .

Steigleiter
z . kaufen aesuckt .

Näheres an
Bumel .

Amselbera 19 .

MerriA |

1 * ob . 3 - Zimmer .
Wohnung von

berufstät . Ehe¬
paar fof . aesuckt .
Ana . u . B . 379
an Taabl . - Verl .
ob . Tel . 27107 .
2 Damen kucke »

sonn , abaesckl .
2 - Zim . - Wobn .

in gutem Sause .
Ana . u . E . 378
an Taabl .- Verl .

Sommer -Mantel
beiae . Er . 40 .

netto . Kleider .
Gr . 40 u . 44 . all .
nut " erb ., menen

Trauerfall zu
verkaufen . Adr .
im T .- Vl . Ü1

Mehr . ickw .. f . n .
Tuck -Anzüge .

3 Konz .- Zitbern .
billig zu verk .

Sallaarter
Str . 1 , 1 . Stock .
Sckwarz . Sakko
mit Weste und
neitr . Sole . Gr .
48 - 50 . fast neu .
weifte Svortiacke
Gr . 50 -52 . z . vk ..
täal . anzus . 12 -5
Gr . Butastr . 3 . 2

Gr . Reisekoffer .
2 Eins . . Garten «
tisck . rb .. brebb .

Büchergestell ,
eleftr . Beleuck -
tunaskörver zu

verk .. nur 10 — 2
Uhr zu Saufe .

Wielanbstr . 10 .
Part , reckts ,

Weitzer Kücken -
herb zu verk . bei
Delfina . links d .
Solsteinstr . a . d .
Mosbacker Str .
Gut aevfl . . ält .
komh . derb . 122x
72 cm . f . 25 .- zu
vk . ab 18 Uhr z .
bei . Eberhardt .
Kaii .-Fr .- Stt . 11
Saltest . Tennelb .

Sehr gut erhalt ,
komb . Herb . lks . .
Kohlen u . Gas .
Back - u . Grill¬

ofen , Röber .
L25 Meter , für
Wirtsch . geeign . .
vreisw . zu verk .
M >r . i . Tasbl .-

Sucke z . 1 . 7 . 40
in frauenloi .

Haushalt Haus¬
gehilfin . Anaeb .
M . 378 T .- Bl .
Tücktiaes zuverl .

Alleinmädcken .
das kocken und

den Haushalt
führen kann . z.
1 . Juli aesuckt .

Reeb .
Marktvlatz 5 .

Geschäft .
i Fleitziges

Mädchen
f . Gastwirtschaft

aes . Hermann .
Maueraaffe 16 .

Zuverl . Mädchen
für Haushalt in

anaen . Dauer¬
stellung aesuckt .

Vorzustellen :
Beethovenstr . 13

Stundenfrau ,
ehrt u . zuverl . .
für Haushalt u .

Geickäft 4mal
wöcktl . aeiuckt .
Ana . u . M . 377
an Taabl .- Verl .

Stundenfrau
tägl . von 8 — 10
f . Büro gesucht .
Ang . u . H . 363
an Tagbl .- Verl .

Architektin
kuckt für vorm .
Beickäftiauna tn
ihrem Fack oder
verwandten Ge¬
bieten . Ana . u .
F . 379 T .- Vl ,
3a . aeb . Dame .

Stenoaraohie .
Sckreibmakck ..
Korrelvond ..

sucht Stelluna .
Ang . G . 376 TV .

Perfekte Mafck . -
Sckreiberin und

Stenotypistin
suckt Tätiakeit
für halbe Taae

ab koiort
Ana . u . E . 377
an Taabl .- Verl .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgang meines
geliebten unvergeßlichen Kindes und treuen Schwester sagenwir auf diesem Wege unseren innigsten tiefgefühlten Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Ott für seine trost¬
reichen Worte , der Betriebsführung und Gefolgschaft der Sekt¬
kellerei Henkell u . Co . , den Hausbewohnern und all denen , die
ihr wahrend ihrer Krankheit treu zur Seite standen .

In tiefer Trauer :

Marie Runzheimer , Wwe .

Heinz Runzheimer
Wiesbaden , Mtttelhelmer Str . 18 .

MlMngebote

Midlichs Perssneii

Sucke eine Frau
Ix i . d . Woche z .
Ausbrffern von
Srn . - u . Damen¬
wäsche . bei Frau
Ofenlock . Nettel -
beckstr . 16 . Vdh .

Mädcken
zum Anlernen

für ben Berkauf
sofort aekuckt .

Mühlaakke 15 .
llnabb . Fran ob .

81t . Mädcken
taasiib . während

der Obsternte
aekuckt . Schwer¬

hörige bevor -
zuat . Adr . im
Taabl .- Bl . ük

Junge Frau
aber Fräulein

z . 4jäbr .Mädcken
sofort

für nachmittags
aeimbt . Preis -
anMb . u . G . 378
an Taabl .- Berl .
Ehrlickes . kaub .

Mädcken
oder Frau

in Dauerstellung
für einige Stb .
nackm . sofort zur
Begleitung einer
Dame i . Selbst¬

fahrer aefuckt .
Näh . i . TV . Um

Zuverlässige
Hausgehilfin
ober Taaes -

mäbcken in ae -
vfleat . Haushalt

sofort gesucht .
Betz .

Maadeburastr . 1
Tel . 27667 .
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geht durch die Stadt

Lauter Freude
bei

Dazu die neueste Wochenschau : aufDFrtnkÄTch

U * dem

entzückenden

Lustspiel

Heinz Rühmann
’

s
mit

Hertha Feiler

Rolf Weih

Wir beginnen mit der Wochenschau

, äg „ d . 4 . 00 . 6 . 15 . 8 . 50
8icht für Jugend I

THALIA
KIRCHGASSE 72

TÄGLICH 3 Uhr

( Kossenöffnung l/2 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

Generalangriff

auf

ftanhreith
zu ganzxkleinen Preisen :

Erwachsene ..... 30 Pf .

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Film -

Palast

Autoverwertung Fehlinger
jetzt Weibenbornstraße 10 .
am Gaswerk , links .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1.60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

■ Gebrauchte

• Schallplatten
■ kauft laufend zu Höchstpreisen

Musikhaus Kopp
B Michelsberg 22 — Tel . 27548

Losanfln
und weiteres Sanitätsmaterial
für den Luftschutz

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße - 61
gegenüber Klarenthaler Str .

Werdet Mitglied der HSV .

Weinflaschen
% Str . . Rheinwein , braun
ober grün , jede Menge .
Aus Wunsch Abholung .
Weingroßbanblung Gallo .
Hochheim . Mb . Wiesbaben .

Sellmunbitr . 1
Fernsprecher 27357

flmtlidic bchanntmadiungcn Gemiiievflanze « :
Kohlrabi .

Badezeiten
im städtischen Hallenbad

Ab Mittwoch , 19 . Juni 1940 , werben die Bade¬
zeiten im städtischen Hallenbab wie folgt festgesetzt :

Familienbab
Montag von 16 — 20 .30 Uhr
Dienstag .. lfr ^- 19
Mittwoch ., 16 — 19 .30 „
Freitag .. 16 - 20
Sonnabend .. 9 .30 — 12

. . 14 — 21
Sonntag . . 8 — 12

Frauen
Donnerstag von 9 .30 — 12 Uhr

. . 16 — 19 „
Verwaltung der ftädt . Volksbäder .

Paul Kemp
spielt eine Hauptrolle

in dem erfolgreichen Terra - Film

MlUMlOU
Ein heiterer Film vom Rhein

mit

Leny Marenbach - Paul Kemp
Claire Schlichting - Axel Mönje
Ludwig Schmitz - Werner Stock

Lucie und Cordy Milowitsch

Spielleitung : Hermann Pfeiffer

। In der Wochenschau :

Generalangriff aut Frankreich

<$ > UFA - PALAST

Die Ausbildung und Kampfweise
unserer jüngsten Waffe zeigt der Film

FALLSCHIRMJÄGER
Ein Kulturfilm von Dr . M . Rikli

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . Nicht für jugendl .

Morgen Mittwoch 2 . 30 Uhr

Wochenschau -

Sonderveranstaltung
Im Beiprogramm :

FALLSCHIRMJÄGER

Polizeiliche Bekanntmachung
Seit . : Verhalten in öffentlichen Lustschutzräumen

Es besteht Veranlassung daraus hiuzuweiseu , bog
den Ordnern in öfsentlichen Luftschutzräume » unbedingt
Folge zu leisten ist .

Die bet Lustgefahr in öffentlichen Luftschutzräumen
schutzsuchenden Personen haben fich io diesen Räumen
stets ruhig zu verhalten und die vorhandenen Sitz¬
plätze unaufgefordert einzunehmen . Jedes Herumstehen
an den Zugängen und in den Easschleuhen ist unter¬
sagt . 3n den Easschleiißen dürfen fich nur die Ordner
aufhaltev , die mit dem ordnungsmäßigen Schließen
der Türen beauftragt find .

Das Berlafien der Schutzräum ^ darf erst nach dem
Entwarnungssignal , und dann aber auch erst auf An¬
ordnung der Ordner erfolgen , nachdem diese festgestellt
haben , daß das Betreten der Straße ohne Gefahr er¬
folgen kann .

Personen , die gegen die Anordnungen des Ordners
verstoßen , und durch ihr Verhalten unter den andere »
in den Schuhräumen schutzsuchenden Personen Unruhe
Hervorrusen , werde ich bestrafen .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1940 . v
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter

Wirst « « .
Rotkraut .
Rosenkohl .
Kopfsalat .
Endiviensalat .
Lauch .
verkauft Ritzel .

Platter
Straße 172 .

Mieren - Sefatito]
Kairos ( rotk . l .

Sonntag letzte
Vorst . Walballa
liegen geblieben .
Ahzuab . aeg . a .
Bei . bei Setzer .
Bismarckrina 3 ,

Graugrüner
Kanarienvogel

entflogen .
Wieberbr . gute
Sei . Dotzheimer

Str . 20 , 2 r .
Fortorrier . lang ,

haar .. Lang - .
Kirchg . abß . aek .
am 14 . 6 . Bitte
abaeb . Schiller «
str .2 . Abolishöh «

APOLLO I CAPITOL
Moritzstraße 6 Am Kurhaus

Jugendliche

zugelassen !

Shtpleylerople

Erst¬

aufführung

. für

Wiesbaden

Des gewaltigen Erfolges wegen

verlängert bis einschließlich Donnerstag I

10

Der Liebling der Welt als kleine Indianersquaw
Freundin des kleinen Häuptlings der Schwarzfuß - Indianer

Ein Film voll Romantik der Indianer¬

geschichten aus dem Wilden Westen

Alles wird wieder lebendig , die Friedenspfeife wandert ,
es wird Blutsbrüderschaft geschlossen , das Kriegsgeschrei

ertönt vor dem Lagerfeuer

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

Generalangriff auf Frankreich

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr • ~
Sonntags ab 2 Uhr

Täglich

Heute Dienstag

letzter Tag !

Film - Palast

6 . 15

8 . 30

Ein seltener Genuß für jeden, der

gern gute Musik hört!

Die

Wochen schau

läuft

jeweils

zu Anfang

des

Programms

General¬

angriff
auf

Frankreich

In jedem

Programm :

Die neueste

große
Wochenschau

Hannes Stelzer

Hell Finkenzeller

Christi Mardayn

in dem Mozart - Film der Tobis

Jugend hat Zutritt

RM0 .40,0 .50,0 .75

.
■"itte die Anfangszeiten beachten — RM 0 .50 , 0 .75 , 1.00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00
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